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Kricgsmmifter haldane über die englische Heeresreform.
(Tel . Bericht. )— London, 25. Febr . Im englischen Uuterhanse beant¬wortete Admiralitätssekretär Robertson eine Anfrage des Konser¬vativen Hust, welche Reserve außer den 14 Linienschiffen der

Kanalflotte mit Rücksicht auf die demnächst von Deutschland er¬
reichten Stärke seiner aktiven Schlachtflotte von 16 bzw . 18
Linienschiffen zur sofortigen Verstärkung der Flotte in den heimi¬sche» Gewässern im Bedarfsfälle bereit gehalten würde, dahin¬gehend , daß er es zunächst nicht billige» könne, wenn eine be-
ssimmte fremde Macht als mutmaßlicher Gegner Großbritannienshingestellt würde, daß er in der Sache selbst aber die Annahme,daß die Flotte in den heimischen Gewässern einem plötzlichen Au -
griff nicht gewachsen sei, als unrichtig bezeichnen müsse.

Kriegsminister Haldane legt sodann das Heeres -
budget vor und bespricht in eingehender Weise seine Reorga-
nisatiousvorschläge. Er erklärt , daß das gegenwärtige Systemder militärischen Organisation aus rationeller Grundlage beruheund daß bisher keine gründlich gebildete Streitmacht ins Feldgestellt werden könne , die viel stärker sei als 3 Divisionen. Sein
Vorschlag gehe dahin , die Streitkräfte in zwei Kategorien zutellen und zwar in eine Feld - und eine Territorial - oder heimischeArmee. Die Feldarmee sei so zu organisieren , daß sie jederzeitmobflmachnngsbereit sei. Die Territorialarmee sei zwar auchim Kriegsfälle zu mobilisieren, aber in erster Linie zum Zweckeiner kriegsmäßige» Ausbildung von 6 Monaten Dauer .Haldane führt weiter aus , daß die Regierung hoffe , binnenkurzer Zeit eine Feldarmee von 4 Kavalleriebrigaden und 6Infanteriedivisionen mobflmachen und auf dem Kriegsfuß er¬halten zu können. Ec bespricht dann die Neuorganisation derArtillerie und erklärt , er hoffe, aus den bestehenden Hilfstrnppeueine wohlorganifierte Territorialarmee von 40 Infanteriedivi¬sionen und 14 Kavalleriebrigaden in Stärke , von zusammen300000 Offizieren und Mannschaften bilden zu können.Haldane fährt sodann fort , die nach seinem Plane organi¬sierte Feldarmee werde eine 160000 Mann starke sein . Erbespricht dann im Einzelnen verschiedene Maßnahme » zur Siche¬rung der Wirksamkeit der Territorialarmee , welche die Festungenbesetzen und etwaige Eiwfalle zurückschlagen solle, falls die Feld¬armee im Zluslaude in Anspruch genommen sei.Am Schluß der Rede, die 3 Stuudeu in Anspruch nahm,sagte Haldane , eine reguläre Feldarmee werde eine völlig in sichgefestigte Organisation bilden, die unabhängig von der Milizsei , während die Territorialarmee eine so leistungsfähige seinwerde, daß das Volk keine Besorgnis vor Einfälle « in das Landzu hegen brauche . Die Kosten der Unterhaltung schätze er für300 000 Mann jährlich aus 2 886 000 Pfund Sterling , währenddie Ausgaben für die jetzigen Hilfstruppen in Stärke von 300 000bis 400 000 Mann auf 4 400 000 Pfund Sterling belaufen .

Deutscher Reichstag.(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)
( 3. Sitzung . ) --^- Berlin , 25. Febr .

Abg. Spahn (Ztr . ) fährt in seiner Rede fori und geht nacheinem Rückblick auf die Wirksamkeit der Handelsverträge » bei der alle

Zweige der heimischen Arbeit, Landwirtschaft nicht nur , sondern muhHandel und Industrie und Bankwelt sich gedeihlich entwickelten ,auf die Thronrede ein : Mit Genugtuung haben wir vernommen,daß das Deutsche Reich sich in herzlichen Beziehungen zu den drei
Bundesstaaten , in guten und korrekten zu den andern Staaten befindet,und mit Freuden haben wir auch die Bemerkung der Thronrede gehört,daß die verbündeten Regierungen entschlossen sind , unabhängig von der
Parteigestaltung die soziale Gesetzgebung im Sinne der Botschaft KaiserWilhelms I . fortzuführen . Von diesem Boden aus hat meine Fraktionwie in den Vorjahren eine Anzahl Initiativanträge und auch eine Inter¬pellation eingebracht.

Wir brachten ferner Anträge zur Hebung des Handwerks ein,ebenso den Toleranzantrag . Retler beleuchtet dann die Mängel des
Wahlgesetzes und fragt , wie weit die Vorbereitungen für die Reform des
Strafgesetzes gediehen seien.

Der Reichskanzler habe von der Bereinigung liberalen und konser¬vativen Geistes gesprochen ( Lachen im Zentrum ) . Wir stehen demnachvor einem Wechsel in der inneren Politik . Der Reichskanzler habeferner erklärt , cs sei kein Angriff auf die katholische Religion beabsich¬tigt, . keine Verletzung des katholischen Gewissens, aber noch bestehe das
Jesuitengesetz und noch seien die Üpacte Coeur- Schwestern aus Deutsch¬land ausgowiesen. Wie könne da von Gleichberechtigungdie Red« sein.Der Reichskanzler hat gesagt, uns im Zentrum habe im Wahl¬
kampfe die Religion nur zur Sicherung unserer politischen Machtgelüste
gedient. Das haben wir gar nicht nötig, im Wahlkampf mit konfeffio -
nellen Mitteln zu arbeiten . ( Sehr richtig ! im Zentrum ; schallendesGelächter rechts und links. ) Der Wahlkampf hat gezeigt, daß wir die
Macht über die Gemüter unserer Wähler nach wie vor besitzen. ( Sehrrichtig ! ) Wir haben aber auch gar keinen Anlaß , im Wahlkampf mit
den Besorgnissen zurückzuhalten, die wir für die Zukunft des deutschenVolkes und des Deutschen Reiches haben, und wenn der Reichskanzlerdavon gesprochen hat , der nationalliberalen Partei gehe die Nation überdie Partei — auch die konservative Partei hat er darin einbezogen; ichhabe keinen Anlaß , über die konservative Partei in dieser Beziehungzu sprechen ( Aha ! und großes Gelächter) — so erinnere ich an Bennig¬sen und den Kulturkampf.' Wir dürfen für ' uns die Anerkennung in Anspruch nehmen , daßwir feit 30 Jahren stets ohne Parteiintereffr nur in vaterländischemInteresse gehandelt hüben. (Schallendes, minutenlanges Gelächter,gegen das der Redner mit der Wiederholung dieser Behauptung vergeb¬lich aufzukommen sucht. )

Er fährt , nachdem sich das Haus beruhigt hat , fort : Bon unserer
Weltanschauung aus . sind 'wir stets für die Gesetze eingetreten nur mit
Rücksicht auf das Wohl des Reiches und aus das Wohl des deutschenVolkes . ( Stürmischer Beifall im Zentrum ; erneutes Gelächter. )

Der Wahlkampf hat den religiösen Riß in Deutschland erweitert
(Sehr wahr ! im Zentrum ) zu unferm Leidwesen , aber ohne unserZutun .

Ich fontme zu der Korrespondenz des Generalmajors Keim (Aha !und Hört , hört !-Rufe . ) Der Redner verliest die Stellen über Eickhoff,Bassermann usw. ( Abg. v . Lickbert ruft : Woher stammt Ihre Kenntnis ? )Dr . Spahn erwidert : Aus den Zeitungen. (Heiterkeit. ) Ich will den
Herren vom Flottenverein eins sagen : Schiffe bauen ist nicht eine allzugroße Kunst, aber Schiffe bemannen und Schiffe leiten , und ich möchtewünschen , daß bei den Flottenvorlagen in der maßgebenden Instanz dasMoment gewürdigt wird , daß man nicht mehr Schiffe baut , als man
wirklich bemannen und leiten kann. (Beifall im Zentrum . ) Der Reichs¬kanzler hat dem Prinzen Swlm 30 000 ,M zugesichert für die WahlenWrt , hört ! im Zentrum ) . Merdings von privater Seite . Wir habenes ja zum Teil noch erlebt , daß einem Direktor im Reichswmte des
Innern von den Scharfmachern 12 000 M für die Zuchthausvorlage zrrrVerfügung gestellt wurden aus Kreisen, die intereffiert waren , die von

Kapitän Wröhans Werbung.
Ein humoristischer Seeroman von W, W. Jacobs .

'6. Fortsttzun».) »nt»«,«.
3. Kapitel .

Sie erreichten Nordermünde in vier Tagen — Tage , anLenen der Kapitän , eine Beute sanfter Melancholie, das Kom¬mando größtenteils dem Steuermann Zerließ , worauf die
Melancholie ansteckend wurde, und als Hinnerks Handharmonikavon dem energischen Steuermann gepfändet worden war , erhobdas Mißvergnügen sein häßliches Haupt im Logis und belegte ihnmit unpassenden Namen, wenn er außer Hörweite war .

Sie liefen in den kleinen Fluß , an dem die altertümlicheStadt Nordermünde liegt , bei Dunkelwerden ein. Das Geschäftwar für den Tag vorbei. Ein paar Fischer lungerten , mit der
Pfeife im Munde , auf dem Kai herum, während der Lärm fröh¬licher Zecher , der auf irgend eine geheimnisvolle Weise die Mann¬
schaft an ihre Mission, Kapitän Häseler zu finden , erinnerte , durchdie offenen Türen einer kleinen, gegenüberliegenden Kneipe her¬vordrang . Die Sanguinischsten erwarteten kaum, ihn . gleich beim
ersten Male zu finden, aber Hinnerk sagte , je eher sie zu suchenanfingen , desto besser. Wer konnte es wissen , vielleicht saß er garin diesem Wirtshaus und wartete nur darauf , gefunden zuwerden.

Sie gingen kurz darauf an Land und suchten ihn in der
Kneipe, aber ohne Erfolg . Alles, was sie fanden , war ein ziemlichheißblütiger , alter Mann , der, ärgerlich über des Kochs forschendeBlicke, ihn barsch fragte , ob er was verloren habe, denn wennes der Fall wäre, und er, der Koch , glaube, daß er darauf säße ,Ware er vielleicht so gut , es zu sagen. Nachdem der Koch hieraufin passender Weise entgegnet hatte , gingen sie fort , den Kai langzur nächsten Kneipe. Aber auch hier hatten sie kein Glück,denn, wie Schorfe erklärte, war das Bier dort womöglich noch
schlechter, als an der ersten Stelle , und kein Mensch , der eine
Zeitlang in dem Ort gelebt hätte, würde da sein Geld verzehren

Sie zogen daher abermals weiter, und als die Polizeistunde kam,hatten sie ihre Arbeit kaum beendet .
„Das is wie so ' n kleinen Roman "

, sagte Hinnerk mir
schwerer Stimme , als er aus der letzten Kneipe hinausgestoßenund der Riegel vorgeschoben wurde.

„Wo woll'n wir nu hin ?"
„Zurück nach 's Schiff"

, entgegnete Schorfe, „komm mit " .
„Nich bis ich ihn gefunden Hab "

, sagte Hinnerk feierlich , sichvor Schorfes Hand, die ihn zurückhalten wollte, zurückziehend .
„Du find'st ihn heute abend doch nich mehr, Hinnerk," redeteihm der Koch zu.
„Wieso nich? " sagte Hinnerk, ihn mit gläsernen Augen be¬trachtend. „Mr sind doch losgegangen, um ihn zu finden ! "
„Na, für eins, Wells doch dunkel is " , antwortete der Koch .Hinnerk lachte höhnisch.
„Komm mit ! " sagte Schorfe und faßte ihn wieder beim Arm .
„Ich bin losgegangen, den Kappen zu finden — Kappen— finden," sagte Hinnerk. „Ich gehe nicht zurück ohne ihn .

"
Er pendelte die Straße hinunter , und die beiden Leute, deren

einfache Traditionen es ihnen nicht gestatteten, einen Schiffs¬gefährten in einem solchen Zustande allein zu lassen , folgten ihmbrummend . Eine halbe Stunde lang spazierten sie mit ihm durchdie stillen . Gassen der kleinen Stadt , wobei Schorfe nur schwerseine Ungeduld unterdrückte , wenn der dicke Matrose sich von Zeitzu Zeit bückte und Türstusen und ähnliche Plätze nach dem Ver¬mißten absuchte. Schließlich blieb er vor einem kleinen Hausestehen , ging ein paar Schritte weiter, kam zurück und ging dann ,als wenn er plötzlich zu einem Entschluß gekommen wäre , direktdarauf zu.
„Halt ihn, Koch !" rief Schorfe, seinen Arm um ihnschlingend .
Der Koch legte seine Arme um Hinnerks Nacken, und sozogen die beiden ihn , mächtig schnaufend , fort .

_ „Nu kommste aber an Bord , Du alter Hansnarr ! " sagteSchorfe, der seine Geduld verlor ; „wir haben den Unsinn jetztsatt."

der Reichs^egjieruNg Aufträge bekamen und Gewinne zogen . Damals
sagte mar̂ Äü , dadurch wird die Regierung von diesen Kreisen abhängig,und der RMMlcrnzler erklärte, er habe keine Kenntnis davon gehabt.Damals waren «» 12-000 , jetzt 30 000 Ji . Ich will dem Reichskanzlersagen : in weitHrKreisen war man sogar der Ansicht , eS seien Mittel ausdem allerhöchsten Dispositionsfonds. Hauptmann Salzer vom Ge¬
neralstäb der Schutztruppe für SüdwestafrAa hat erklärt , er habe sichdem Flottenverein nur auf ausdrücklichen Wuwjch des Oberkommandos
zur Verfügung gestellt , (hört , hört ! im Zentrum ) und General Keimhat bezeugt, daß der kuror protostantions in Mitteldeutschland unge¬mein viel bei 'den Wahlen gewirkt hat . (Hört , hört ! im Zentrum . )In dem Brief über Bassermann heißt es ja auch, das Zentrum fei ge¬fährlicher als die Sozialdemokratie. Bismarck hat ja auch einmal nachFrankfurt wogen Sribvr depeschiert , aber er hat sich doch darauf be¬
schränkt . Man muß auf napoleonische Zeiten zurückgehen , um einen
solchen Wahlkampf zu finden. (Lebhafter Beifall rm Zentrum ; Ge¬lächter.)

Der Reichskanzler hat gesagt, der Reichstag sei gewählt gegenantinationale Arroganz . (Sehr wahr !) Diese Arroganz habe dasnationale Empfinden des Volkes empört. (Lebhafte Rufe : Sehr wahr !links und rechts. ) Wegen der Wirkung nach dem Auslande hin mutzich darauf eingehen. Als der Reichskanzler diese Worte schrieb , wutzteer , datz der Feldzug in Südwest so gut wie beendet war . Da meineich , hätte er auf das Empfinde» einer Partei , die doch immerhin alsdie stärkste in den Reichstag zurückgekehrt ist , etwas Rücksicht nehmenkönnen und auch Rücksicht darauf , datz er seine bedeutendsten Erfolgegerade der Zentrumspartei zu verdanken hat . (Großes Gelächterlinks ; sehr wahr ! im Zentrum ; erneutes Gelächter . ) Wir haben400 Millionen für Südwestafrika bewilligt. ( Singer ruft : leider ! )Was haben wir denn getan ? Bon April ab sollten Maßregeln ge¬troffen werden zur Reduktion, also vor dem Feind wird nichts weg¬genommen, den Truppen , die wir dort haben, wird nichts versagt .( Lachen . ) Hat denn nicht der frühere Reichstag statt 92 Millionen ,die die Regierung gefordert hatte , während wir noch mitten im Kampfestanden, nur 50 bewilligt in der Voraussetzung, haß der .Krieg früherbeendet sein werde ? (Hört , hört im Zentrum . ) Der Reichskanzler hatdie Verpflichtung, nachdem er uns vor dem Auslande herabgewürdigthat , nunmehr auch öffentlich unsere Ehre wieder herzustellen und an¬zuerkennen, datz « it Mes bewilligt haben, was erforderlich war .( Schallendes Gelächter.) ' Wenn der Reichskanzler uns vorwirft , datzwir den Krieg s» verteuert haben durch die Berzögcrung des Bahn¬baues , so berufe ich mich auf den Kolonialdirektor, der erklärt hat . daßdie Verzögerung nicht nennenswerte Nachteile im Gefolge gehabt habe,und was die Versagung der Farmerentschädigung anlangt , so habenwrr die Frage lediglich offen gelassen , bis der Krieg beendet fein werde.Ueber die Präsidentenwahl mutz ich sagen, um kein Präjudiz fürdie Zukunft auflommen zu lassen : Meine Fraktion hält jetzt , wie si«es stets getan hat , früher als Minderheits - und dann als stärksteFraktion daran fest : die stärkste Fraktion hat den Präsidenten zustellen, sobald sie bereit ist, die Pflichten für die äußere Vertretung de»Hauses zu erfüllen . Wir müssen die Lage hinnehmen, wir müssen aberauch betonen, der ruhende Pol in der Erscheinung Flucht, das ist . wiesie es war , die Zentrumspartei . (Beifall im Zentrum . Grohes Ge¬lächter. ) In Bezug auf das Zentrum hat das Wahlergebnis den Reichs¬kanzler enttäuscht. Wir sind in alter Stärke zurückgekehrt , man wirduns nicht entbehren können. Die Zukunft von Reich und Voll beruhtauf dem Fundament eines christlichen Staates und Lebens und wirwerden unserer Anschauung nach diese Aufgabe zu lösen suchen undhoffen, daß alle , die auf der christlichen Weltanschauung stehen, mttuns zusammenarbeiten werden. (Stürmischer Beifall im Zentrum .Zischen links . Das Zentrum antwortet mit Händeklatschen. Zischenund Beifallskundgebungen kämpfen noch eine Zeitlang gegeneinander .)
> „Laß los ! " sagte Hinnerk.

„Willst Du die Klingel in Ruhe lassen ?" rief Schorfe.„ Er is da in ! " sagte Hinnerk, einen schlauen Blick auf dasHaus werfend.
„Komm nu endlich mit. Du Hansnarr Du ! " wiederholteSchorfe. „Du sollt 'st auch lieber nix stärkeres trinken als Milch.

"
„Halt meine Jacke , Koch ! " rief Hinnerk, dessen Wesen plötz¬lich einen beängstigenden Ernst annahm.
„Sei kein Narr , Hinnerk! " sagte der Koch bittend.
„ Halt meine Jacke ! " wiederholte Hinnerk, ihn von obenherab betrachtend.
„Du weißt doch, daß Tu gar keine nich anhast," sagte derKoch verweisend . „Kannste denn nich seh 'n, daß es 'n Jersey is ?So dicke biste doch nich.

"
„Na , denn hilf mir , daß ich's auszieh', " sagte Hinnerkgereizt. '
Gegen seine bessere Verminst hielt der Koch den dicken Ma¬trosen , während der sich bemühte , es auszuziehen. Schorfewartete , bis sich das Kleidungsstück , das sehr eng war , über seinemKopfe befand. Dann sihob er den Koch beiseite und packte seinOpfer und ließ ihn sich langsam im Kreise um seine eigene Achseauf dem Pflaster drehen.
„Dreh Dich dreimal 'rum un fang, wenn Du kannst, Hin¬nerk"
. sagte er boshaft . „Na . nu setz Dich hin .

"
Er ließ ihn auf das Pflaster nieder und rannte , gefolgt vomKoch , fort , ihn seinem Schicksal überlassend . Ihr letzter Blick zeigteihnen einen dicken Vollmatrosen, dessen Kopf und Arme in einenJersey emgezwängt waren und der die seltsamsten Verrenkungenvollführte , um sich zu befreien, und seinen Gefühlen Worte ver¬lieh , die, selbst nachdem sie durch das fragliche Kleidungsstückfiltriert waren, noch außerordentlich deutlich und kräftig waren .Endlich gelang es ihm, sich zu befreien , und nachdem er in seinemAerger das Kleidungsstück fortgeschleudert hatte, nahm er eswieder auf , steckte es unter seinen Arm und ama im Zickzackseinen Weg zum Schiff zurück.

(Fortsetzung folgt.)



Ente 2 Rr. 94.D ak » t sth e Dresse . Mittaglitatt . Dienstag den 26 . Februar 1907 .

Abg . Bassermann (natl . ) : Durch die Thronrede weht ein
erfreulich nationaler Wind und es kommt darin zum Ausdruck , was den
Wahlkampf beseelt hat . Das Ziel der Auflösung ist erreicht .worden ,
die Mehrheit de« 13 . Dezember ist verschwunden und ist zur Minderheit
geworden. Der nationale Zug, der durch unser Volk ging , hat der To
zialdemokratie einen großen Teil ihrer Mandate genommen. Wir geben
zu, das haben wir am 13 . Dezember nicht erwartet . Allerdings haben
wir auch nicht erwartet , daß das Zentrum - efchwiicht zurückkommcn
würde. (Widerspruch im Zentrums Das Zentrum hat gut bei brr
Wahl abgrschnitten. Allerdings ist ein Teil seine» Erfolge» dem Zu¬
sammengehen mit der Sozialdemokratie zu verdanken. (Heiterkeit im
Zentrum. ) Ich verstehe nicht , wie Sie (im Zentrum ) darüber lachen
tonnen.' Es ist doch in Wirklichkeit so . Die Quintessenz der Wahl-
vewegung und das Resultat der Wahl ist, daß die Regierung in natio¬
nalen Frage» nicht mehr auf das Zentrum angewiesen sein torvd
(Bravo ! ) Die Neugestaltung des Reichstags wird , so hoffe ick, das
eine Resultat haben, daß wir von der Hintertreppenpolitit und von dem
Ausrichten eines kaudinischen Joches gegenüber dem Kolonialdirektor
nichts mehr hören werden. Das Borgehe« einzelner ZentrumSmit
glieder ist von der ganzen Prrffe mit Ausnahme der ZentrumSprefls
verurteilt worden. Hoffentlich hören wir auch nichts mehr von dem
Vorgehen des Herrn Erzberger bei einem Prozeß gegen einen Beamten
der Kolonialverwaltung . das , wie ein lintsliberaleS Blatt fich ausdrückt,
einer Erpressung täuschend ähnlich sicht . Die Präsidentenwahl ent¬
spricht dem Resultat der Wahlen.

Redner begrüßt das Wiedsrerscheine» der Vorlagen des letzten
Jahres , zum Beispie l der Vorlage eines Reichskolonialamtes. Der
deutsche Flottenverein sei bei seiner Wahltätigkeit gegen
über der Dreistigkeit des Zentrums der reinste Waisenknabe. Ich finde
wirklich nichts dabei, wenn vom Fwttenverein einige Reden gehalten
worden st' id . ( Sehr richtig ! ) Und ivas sind « in paar solcher Reden
gegenüber den Mitteln , mit denen Tie lim Zentram ) den Wahlkampf
führen . ( Sehr richtig ! ) Der Flottenverein hat im Wahlkampfe auf -
klärend in Flotten - und K»7A»ialfrag «n gewirkt und das entspricht ganz
seinem Programm . Ob der General Keim seine Stellung mißbraucht
hat , das festzustellen , wird Sache der Generalversammlung des Flotten
Vereins sein. Aber wo haben Sie denn die Briefe des Herrn
Keim her? Diese Briefe sind zweifellos gestohlen , ( sehr richtig ! )
und die Diebe sollen sich ja in guter Sicherheit D« AuSlande befinden.
( Hört ! hört ! und Lachen . ) DaS Fehlen der Briefe kann ja schließlich
Schule machen uruT"cs wird alles Mögliche empfohlen, um jemanden
zu blamieren . ( Sehr richtig ! ) Dieses Borgehen muß ich
Gemeinheit nennen . (Lebhafter Beifall . ) Was ivürde denn
die Zentrumspartei dazu sagen, wenn ein nationalliberales Blatt die
Wahlkorrespondenz des Herrn Müller -Fulda veröffentlicht hätte ?
«Große Heiterkeit. ) Sie würden sicher auch sagen : Das ist eine Ge¬
meinheit. ^Lebhafter Beifall und Heiterkeit. )

Die Aufklärungen , die Fürst Bülow im Wahlkampf gegeben habe,
feien dankenswert . Weiter wendet fich Redner gegen die äußerste
Linke , gegen die Bebelsche „Autorität ", die die Wahlniederlage der
Sozialdemokratie geholfen habe herbcizuführcn .

Herr Spahn habe den Toleranzantrag wieder angekündigt . Das
Bestreben, von Staats wegen in die inneren Angelegenheiten der katho¬
lischen Kirche sich einzumischen, weise ich vollkommen von unS. Jeder
soll leben und sterben können , wie es feine Religion will. Darüber
hinauszugehen , lehnen wir ab und deshalb ist der zweite Teil des
Toleranzantrages unannehmbar .

Weiter will Redner ein Wort sagen über Wahlbündnisse. Das
Zentrum sei tatsächlich mit den Sozialdemokraten bei den Stichwahlen
zusammengegangen . Was nun die Sozialdemokratie anlange , so sei in
den Kreisen der Arbeiter eine rückläufige Bewegung gar nicht zu ver¬
kennen. Um so weniger dürfe fortan das Mißtrauen der Arbeiter
wieder genährt werden durch Verschleppung der Sozialpolitik oder gar
durch Vorlagen nach Art des Zuchthausgesctzcs. Sozialrcformerische
Vorlagen müßten geboren sein aus einem freiheitlichen Geiste heraus .
Vor allem bedürfe es eines einheitlichen freiheitlichen Berei >is- und
AersammlungSrechtes. Das bestehende Recht sei zuvi Teil geradezu
lächerlich . Die Sozialdemokratie könne nicht bekämpft werden durch
Polizeimaßregeln , sondern nur durch eine organische Gesetzgebung .
Dringend nötig sei auch die Justizresorm .

Wir wollen keine ausschweifende Weltpolitik, wir wollen eine fried¬
liche Fortentwickelung der Dinge , allerdings auch keine Nasenstüber.
( Beifall . ) Daß wir uns dies nicht gefallen lasse», beweist der Wahl¬
kampf, der deutlich genug gezeigt hat . daß das deutsche Volk in natio¬
nalen Dingen nicht mit fich spaßen läßt . (Lebhafter Beifall . ) Das
ist ein Gewinn , gerade gegenüber dem « »Slande. Weiter hat der
Wahlkampf gezeigt, daß der Boden bereitet ist zu einer besseren Kolo-
«ialpvlitik in dem Sinne , daß Handel und Industrie in größerem Maße
hcrangezogen werden müssen .

Eine Mahnung richtet der Ausfall der Wahlen an uns , daß wir
uns der nationalen Arbeiterbewegnag , der die Zukunft viel eher gehört,als der sozialdemokratischen, annehmen müssen . Allerdings , das eine
hat uns der Walkampf auch gelehrt , daß die Sozialdemokratie noch eine
Stimmenzahl von über drei Millionen aufgebracht hat . Es gilt aller¬
dings . mit allen Kräften den Kampf «ege» die Sozialdemokratie aufzu -
nehmcn und nicht zu ruhen und zu rasten , zumal jetzt der Glaube an
das unaufhörliche Aufsteigen der Sozialdemokratie dahin ist. ( Sehr
richtig !) Was erreicht worden ist. ist durch die Tatkraft des Bürger¬
tums erreicht worden, und wir hoffen, daß das Bürgertum auch in
Zukunft treu zu dem Reiche stehen wird . Uns lehren die Wahlen , daß
unser Volk auch in schweren Tagen bestehen wird , daß es sich in
schweren Zeiten um die RrichSstandart« scharen und «reu z« Kaiser und
Reich stehen wird . (Lebhafter Beifall .)

Reichskanzler Fürst Bülo « : Mir ist oft übertriebene Hin¬
neigung zum Zentrum vorgöworfentvovden Heute wirft mir der Führer
des Zentrums vor , daß ich gerade diese Partei brüskiert hätte . Ich
mache kein Hehl daraus , daß ich lange und chrlich bestrebt gewesen bin,
die Mitwirkung der ZentrnmSpartrt für große Aufgaben unserer
nationalen Politik zu -gewinnen. DaS war mein« Pflicht gegenüber «dem
Lande. Nach - en Parteivechältnissen im Reichstage gab es keine andere
Möglichkeit , brauchbare Politik zu machen . DaS Zentrum hat auch mit -
-gewirkt bei solchen nationalen Aufgaben, aber nur bi» zu dem Tage,
wo es die Regierung gezwungen hat , den Reichstag aufzulösen . Denn
das Zusammengehen mit einer Partei hat eine bestimmte Grenze . Die
Rächt einer Partei wird zu einer Plag » für da» Land, wenn sie miß¬
braucht wird. Ms -ich den KolonmDirokwr anstellte, habe ich die in der
Kolonialverwaltung begangenen Fehler offen einzeränmt und strenge
Untersuchung und Abänderung gugesagt. Ich -habe aber auch Linen
Zweifel gelassen , daß ich auf die Mitwirkung dieses Hauses rechnete , da»
mit auf eine vorübergehende, auf die Dauer den -Kredit des Laches
schädigende Periode -des Wafchens schmutziger Wäsche eine Zeit (ruchbare;
Arbeit -kommen könnte . Da kam der Zusammenstoß zwischen dem Ko-
lonialdirrktor und dem Wg . Rärr « . Dieser Zusammenstoß mutzte über¬
raschen , weil man eine andere Entwicklung der Ding« nach -der Aus¬
sprache des KolonialdirekwrS erwarten mutzte . Ich habe dann «ingr-
grifsen. Die fruchtbare Entwicklung in unserer Politik ist zurückzn -
führen auf die richtige Mischnng konserpativen und liberale« Geistes.
Aber eine Paarung , dir ich nicht für möglich gehalten habe, ist die
Paarung Rären - Singer am 13 . Dezember. Hätten dir Herren von dem
Zentrum die Verständigung gewollt, so brauchten sie nur für den Antrag
Ablaß zu stimmen, der das Budgetrechi des Reichstages wahrte und dem
Wunsch nach Ersparnissen in jeder Hinsicht Rechnung trug . Aber dir
Regierung sollte geduckt werden und das hat sie sich nicht gefalle« lassen
und wird sie sich niemals gefallen lassen . ( Bravo !)

Wodurch soll ich die Ehr « des Zentrum » verlrtzt haben? Der Be¬
schluß des Zentrums war vielmehr ein Borstoß gegen gute Regierung»-
grundsätze , gegen die Autorität der Regierung . Man hat es so dar -
gcstellt , als ob «rrfaffungsmätzigr Freiheit in dem Wahlkampf gegen das
persönliche Regimen« verteidigt werden müßte . Das war eine Irre
stzbrung der Wähler . Wo ist da» persönliche Regiment in der letzten
Zeit in Erscheinung getreten? Die Auflösung des Reichstages war die

Ausführung eines in der Verfassung festgelegten Rechtes der ver¬
bündeten Regierungen. Wohl aber sind unsere verfassungsmäßigen
Rechte bedroht durch die Sozialdemokratie, die ihr Ziel überhaupt nur
durch einen BerfaffungSbruch erreichen kann, und an die Seite dieser
Partei hat fich da» Zentrum gestellt .

Es ist eine dreiste Nnwahrheit . wenn man mir oder der Regierung ,
an deren Spitze ich stehe, verfassungswidrige Maßnahmen oder Gesinn¬
ungen unterschiebt. Eine der größten Entstellungen ist cs, daß durch
den Wahlkampf die katholische Religion bedroht wird . Gegen diesen
Vorwurf sollte meine Regierung geschützt werben. Wenn der kon¬
fessionelle Gegensatz verschärft worden sein sollte , so würde ich das be¬
dauern . Es lvürde aber nur die Folge -davon sein , daß das Schlagwort
von einem neuen Kulturkampf in die Wähler geschleudert worden ist.
(Lebhafter Beifall . ) Ter Kamps richtet sich nicht gegen das Zentrum
als konfessionelle Partei , fordern gegen den Mißbrauch, den es mit seiner
ausschlaggebenden Stellung getrieben hat . Das Zentrum ist bei den
Wahlen mit der Sozialdemokratie zusammengegangeu und dagegen habe
ich Stellung genommen. Wenn eS nicht zu einer vollständige« Einigung
der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie gekommen ist , so
ist das die Schuld des Zentrums . Dessen Zusammengehen mit der So¬
zialdemokratie war ein politischer Fehler und ein moralisches Unrecht »
denn gerade die Sozialdemokratie ist die Partei , -die alles in den Staub
zieht, ivas einem Christen heilig ist , dir in diesem Hause für die Pariser
Kommune eingrtrrten ist. ( Lachen bei den Sozialdemokraten. 1 Die
Zentrumspreffe mag das jetzt verkleistern, so viel sie will : Ethische
Grundsätze kann man nicht ungestraft verletzen . Wie soll ein einheit¬
liches Bovgehen gegen die Sozialdemokratie möglich sein, wenn jede
Partei mit der Sozialdemokratie gehen zu dürfen glaubt , wenn ihr an
der Regierung einmal etwas nicht paßt . Wo Liberale aus der anderen
Seite in der Stichwahl gegen einen Zentrumsmann und für den Sozial¬
demokraten eingetreten sein sollten , würde ich es lebhaft mißbilligen.
Die bürgerlichen Parteien sollten zu viel Würde und Selbstachtung be¬
sitzen, um im Wahlkampf mit der Sozialdemokratie zuscrmmengugehen ,
die alle bürgerlichen Parteien mit gleicher Verachtung behandelt . _

Das
Zentrum aber sollte allen bürgerlichen Parteien mit gutem Beispiele
vorangehen.

Es ist mir ein Bedürfnis , an dieser Stelle den Katholiken zu
danken , die im Wahlkampfe furchtlos ihrer christlichen Uebrrzengung
Ausdruck gegeben haben und dem Leitstern ewiger Wahrheit gefolgt sind .
( Bravo ! ) Ich nehme für mich und die Regierung , an deren Spitze ich
stehe , das Recht in Anspruch , die Wähler über die Absichten der Regier¬
ung und Ihrer Gegner aufzuklären und von diesem Rechte werde ich in
künftigen Wahlkämpfen in noch viel weiterem Maße Gebrauch machen
( Stürmischer Beifall . ) Gegen die Regierung geht man mit den größten
Verleumdungen und Beschimpfungen vor, und uns verbietet man den
Mund . Die Regierung denkt nicht daran , sich das bieten zu -lassen , son¬
dern sie wird wieder schieße« , wenn auf sie geschossen wird . (Erneuter
stürmischer Beifall . )

Dem Flottenvrrrin steht die Regierung ebenso unabhängig
gegenüber, wie anderen Vereinen und Parteien . Für die Verstärkung
der Flotte sind nur die Erwägungen maßgebend, die die Regierung im
Rahmen einer verständigen Politik zur Sicherheit des Landes für
nötig hält .

Was die Briefe des Generals Keim anlangt , so nehme ich , wenn
mir Jemand seine Unterstützung im Dienste 'der nationalen Sache zu¬
sagt , dies dankbar an . Niemand wird mir 'deshalb nachsayen , unzu¬
lässige Wahlbeeinflussung -getrieben zu haben . Gegenüber den An¬
griffen auf Herrn Keim will ich dankbar anerkennen, -daß er seine
Kräfte selbstlos aufopfernd in den Dienst einer guten Sache gestellt hat .
(Bravo . ) Und in dcn 10 Jahren , in denen ich Reichskanzler -bin , war
ich niemals persönlich ; ich -habe dm Kampf stets sachlich geführt.

Wenn wir nun fragen , wer bei den letzten Wahlen gesiegt hat , so
Heißt die Antwort : das deutsche Volk, auf dessen Bertrauen wir gerechnet
haben . Das stelle ich besonders vor In - und Ausland fest .

Meine Herren ! Tie jetzige Mehrheit von Herrn von Naumann
etwa bis zu Herrn Kamps , geht in ihren Anschauungen vielfach ausein¬
ander ( -Sehr richtig im Zentrum und Heiterkeit) . Diese Mehrheit hat
sich gefunden in einem Punkte, einem nationalen , und -diese Mehrheit
muh jetzt zeigen , daß sie positive Arbeit zu leisten vermag , -durch -die sie
sich das Bertrauen des Volkes erwerben kann.

Neben dem vollen Schutz der Landwirtschaft werde ich die Industrie
fördern urtd die Fürsorge für die Arbeiter betreiben . Manchem Wunsche
Baffermanns -wird näher getreten werden : Ersparnisse durch Berein -
fachungrn in der Armee, -eine Reform des Strafrechts und der Straf -
prozeßordnung, Verbesserungder Beamtenverhältnifle , Beschränkung der
MajeftätSbeleidignngsprozrffr, die der Initiativ « deS Kaisers entspringt .
Unsere Börsen sollen in den Stand gesetzt werden, den Anforderungen
als -wichtige wirtschaftliche Instrumente lasser als bisher zu genügen.
(Bravo ! ) Ich werde eine gesunde , vorurteilslose und vernünftige So¬
zialpolitik fortsetzen . Aus diese Andeutungen beschränke ich m> ch .

Bei der jetzigen Mehrheit , die zu unserer Genugtuung öaS Volk
uns gab, halte ich eine fruchtbare, zielbewußte Politik für sehr wohl
möglich . Sie wird um -so fruchtbarer sein , je mähr sie getragen wird
von dem Bertrauen der Mehrheitsparteien und der Regierungen . Möge
dies Vertrauen sich immerhin festigen und wachsen znm Wohl des deut¬
schen Bolkes uird der ihm gestellten großen- Aufgaben. ( Lebhafter, an¬
haltender Beifall, Händeklatschen . )

Rach einigen persönlichen Bemerkungen tritt die Vertagung ein.
Nächste Sitzung : morgen, Dienstag , imchmitiag 1 Uhr mit der Tages¬
ordnung : Fortsetzung der heutigen. -Schluß 6 Uhr.

Cages - Run - scha «.
De«ts» es « ei» .

= 3 Dresden , 25 . Febr . Es stsht jetzt fest , baß König Friedrich
August am 1 . März seine Reise nach Portugal antreten wird , und zwar
in Begleitung des Generaladjutanten Generalleutnants v. Altrock, des
Flügeladjutanten Obersten v. Wiluki und eines Vertreters des säch-
ischen Ministeriums des Innern , des Legationsrates v. Nostiz -Wallwitz .

Der König -wird am 2 . März morgens mit denr Dampftr „ Cap Ortegal "
der Hcmtburg-lSüdamerikanischen Dampfschiffahrtsgesellschaftvon Ham¬
burg abfahren und in Lissabon voraussichtlich am 6. März eintreffen.
Der Aufenthalt am portngiestschen Hofe ist auf drei Tage festgesetzt,
dann sollen Ausflüge in die weitere Umgebung der Hauptstadt und be-
onderS nach Cintra unternommen werden. Die Rückkehr nach Dresden

-wird auf dem Landwege erfolgen. Für die gesamte Reise sind drei
Wochen in Aussicht genommen.

" Mychn« , 25. Febr. Tel. Im Hibernia- Bro» eß wurden
die Anträge de» preußischen FiskuS auf Ungültigkeits¬
erklärung der Genrralversammlungsbeschlüsse vom
4 . Dezember 1906 kostenpflichtig znrückgewiesen.— München , 25. Febr. Prinzregent Luitpold von
Bayern wird mit dm Staatsministern Frh. v . Pod ewils und von
H o r n , dem Reichsrat v . M i l l « r und seinem sonstigen Gefolge verch-
teSgaden am 26. dS. MtS . wieder verlassen und nm 6 '/, Uhr
abmds in München eintreffen ; hier bleibt er bi» nach seinem
aus den 12. Mär» fallenden Geburtstag und unternimmt dann noch¬
mals einen Winterausflug ins Gebirge.

Uarka» «»tartfch«r.
hd Merkin. 25 . Febr. (Tel.) Heute vormittag hat, wie dar

„85. T . " hört , «ine gemeinsame Sitzung der drei entschieden
liberalen Fraktionen (freisinnige Volkspartei, freisinnig« Ver¬
einigung uub süddeutsche Volkspartei) stattgefimde». In dieser Sitzung
wurde beschlossen , im Reichstage eine Reihe gemeinsamer
Anträge eiiizubrmgen. in denen die wichtigsten liberalen
Forderungen formuliert sind.

— Merlin, 25 . Febr. Die „ Nationalzeitirng" meldet : Di«
Nationalliberalen brachtm im Reichstage einen Antrag
Bofsermann - Heinze ein , welcher die schleunige Vorlage
eines Gesetzentwurfes verlangt, dnrch de» die Berechtigung der

Mitglieder des Reichstages oder anderer gesetzgebender
Versammlungen sicher gestellt wird , wegen desjenigen , was
ihnen in Ansübung ihres Berufes airvertraut worden fit .
oder was sie in Ausübung ihres Berufes anderen anvertrant
haben , ihr ^< rugnis zu verweigern .

--- 2-erli « . 25 . Febr. (Tel .) Dem R « ich S ta g e ging «»)
Antrag Arendt ans Einführung der Wehrsteuer zu . die
für die D e r s o r g u n g der I n v o l t d e n und L e t e r a n e n -
zu verwenden ist. Ferner brachte das Zentrum eure Inter¬
pellation betr . den gegenwärtigen Stand der Strafprogetz-
reform ein . Weiter ging ein Antrag Drrksen auf eine dm
heutigen Preisverhältnissen entsprechende Sehaltsansbessernng .
der unteren und mittleren Reich sb e a ni t e n oder ans
Gewährung einer der gegenwärtigen Verteuerung der Lebens¬
haltung entsvrechenden vorläufigen Zulage em .

sic, A -rkin , 25 . Febr . (Tel .) Das preußische Ab geord¬
net e n h ä u S hat heute den Gesetzen « w u r f wegen A b ä n d e r u n g
des Berggesetzes an eine Kommissron von 21 Mitglieder
verwiese !,. Während der Handelsminister die Vorlage befürwortete,
wurde sie von Mitglieder » der verschiedenen Parteien
scharf kritisiert . Morgen Berg- und Hütten-Etat.

Inm Militäretat.
~ Berlin , 25 . Febr . Im „Berl . Tgbl .

" veröffentlicht der Oberst .
Gädke „Glossen zum Militäretat ", in denen er diesen „reichlich undurch¬
sichtigen" Etat daraufhin untersucht , wie tveit bei seiner Aufstellung d,e ,
notwendige Sparsamkeit außer Acht gelassen sei. Als erstes Beispiel!
führt er an . daß seit dem Jahre 1890/91 die Stellung des Komman¬
danten von Frankfurt a. M . als künftig wegsallend bezeichnet ist . Die
Stelle ist seit 17 Jahren im Besitz des Generalleutnants von Stülp¬
nagel, der an Dienstalter älter ist , als sämtliche kommandierende Gene¬
rale . Die Stellung sei ebenso überflüssig, wie diejenige des Komman¬
danten von Altona und Rastatt und die hochbesoldete des Gouverneurs
von Berlin , der allein 34 090 M für Wohnungsmiete erhält . Fm ganzen!
koste diese Hofstellung den Staat «1000 Ji , «inen Adjutanten , einen
Registrator , einen Schreiber und sechs Rationen . Der Gouverneur
von Metz beziehe außer der Dienstzulage von 7500 Jt noch eine außer¬
ordentliche Zulage von 4500 Jl aus der Zeit her , wo dort kein kom-
ntandierender General war . Es liege kein Grund vor, den Gouverneur
von Metz höher zu besolden , als den von Straßburg . Unnötig seien auch '
die Kommandanturen in Karlsruhe und Glogau , das keine Festung mehr
sei. Aus den ersparten Geldern sollte man lieber hie dürftigen Ge¬
hälter einiger Platzmajore ausbessern. Kapitel 21 , 3 : „94 Stellen für .
Offiziere vom Leutnant bis zum Generalfeldmarschall t= 644 394 JC “
wobei wohl der Armeeinspekteur v . Lindequist sei, sei

'
genau zu prüfen , i

Die 83 Fürsten - und Prinzenadjntanten erforderten im ganzen 2 Mül . !
Mark. T-abei sei viel zu sparen , z. B . der Adjutant des Fürsten zu !
Hohcnzollern, der Prinzen Wolrad und Stephan zu Schaumbuvg-Lippe ,
usw . Einige kleinere Fürsten hätten neben zwei Adjutanten noch einen
Ordonnanzoffizier , die vier Adjutanten des verstorbenen Prinzregenten
von Braunschweig hätten noch Line weitere Verwendung gefunden. Die
Armeeinspettionen hätten gar keine« Wert , verursachten aber bedeutende
Kosten , unter anderem fünf Generalstabsoffiziere . Wer erhält , so fragt
Oberst Gädke , das Gehalt des Chefs des Stabes der 1 . Armeeinspek-
tion , da diese Stelle von einem Oberquartiermeister im Nebenamt ver¬
sehen wir§? Zum Schluß erwähnt Oberst Gädke noch einige Fälle , die
sich auf hohe Mietsentschädigungen , Bezahlung von Offizieren aus
anderen Etats usw . beziehen und stellt einen weiteren Artikel in Aus¬
sicht , der sich mit den Neuforderungen für 1907 beschäftigen wird . Da
alle unnötigen Ausgaben vermieden werden müssen , so werden diese Be¬
merkungen bei der Beratung des Militäretats ohne Zweifel Beachtung
finden.

Die ffttot unter sich.
* Posen , 25 . Febr . Die polnischen Blätter verlangen jetzt energisch

Auffchluß über den Verbleib und die Verwendung des Wreschener Fonds ,
der rund 200 000 M betrug . Die Blätter erhielten lt . KIn. Ztg . bereits
zahlreiche Zuschriften, die das Komitee, dem die Verwaltung und Ver¬
wendung des Geldes oblag, heftig angreifen . Während die „Heldin"
Piafecka in Krakau darbe und hungere, haften einzelne Personen in
Wreschen „um nichts " Summen bis zu 20 000 Ji erhalten und das
Geld bereits verwirtschaftet. Die Blätter glauben -, Latz der ganze Fonds
in nicht zu rechffertigender Weife bis aus den letzten Pfennig verbraucht
sei . Man werde aber nicht ruhen , bis volle Klarheit in -dieser AntzÄegen -
-heit geschaffen sei.

Ferner fordern die polnischen Blätter Aufllärnng über den Ver¬
bleib des etwa 20 000 M betragenden Vermögens eures hiesigen pol¬
nischen WohltätigkeitsvercinS. Die Vorsitzende des Vereins wtrü gleich¬
falls heftig angegriffen. Der Wreschener Fonds war zu Unterstützung
der infolge des Wreschener Krawalls Verurteilten und Geflüchteten ge¬
gründet worden.

Italien
= Rom, 25 . Febr . ( Tel . ) Die Petitionskommission der Depu¬

tiertenkammer erstattete ihren Bericht über -die Petitionen mehrerer
Frauen , den Frauen das politische Stimmrecht zu gewahren. Im
Laufe der Verhandlung über den Bericht erklärte Ministerpräsident
Giolitti , bei gewissen großen Reformen könne man nur schrittweise Vor¬
gehen . Er könne deshalb bezüglich der Frage der Frauenstimmwahl zur
Zeft eine bindende Erklärung nicht abgeben, sondern nur versprechen , bas¬
er die Frage studieren wolle . ( Lebhafter Beifall . ) Aus Antrag des De¬
putierten Luciftro und mit Zustimmung 'des Ministerpräsidenten werden •
die Petitionen dem Ministerium des Innern überwiesen

Türkei .
Ietzim Mascha .

— Konstantinopel, 24. Febr . Die durch die energische Inter¬
vention des Botschafters Baron Marschall aufgerolltc Angelegenheit
Fehim Paschas schien durch dessen Berbaunung nach Brussa zum Ab¬
schluß gelangt zu sein. Stunmehr, da Fehims unerbittliche Rache nicht
gefürchtet zu werden braucht und die Bcvöllerung der Hauptstadt er¬
löst aufzuatmen beginnt , wird zu den bekannten Verbrechen Fehims
eine unglaubliche Anzahl bisher verschwiegener bekannt . Fehim wurde
gestern von Brussa inS Innere expediert. Gleichzeitig ernannte der
Sultan lt . „ Frkf . Ztg .

" heute ein- neue» größtenteils aus Justiz -
bcamten bestehende Untersuchungs- Kommission , welche die Missetaten
Fehims zu prüfen hat . An ihrer Spitze steht der Oberprokurator des
Appellgerichtes Redjiddin Bey, ein unerschrockener , tüchtiger, allge¬
meines Vertrauen genießender Richter, welcher im Vorjahr auch die
Verbrechen des Kurden -Generals Ali Dchamyl aufdecktc . Vor seiner
Verbannung nach Brussa suchte Fehim einige Verbrechen gutzumachen.
Er erstattete zwei türkischen Frauen die ihnen gewalffam genommenen
Besitztitel aus zwei ihnen gehörige Landgüter zurück und einem hiesigen
armenischen Juwelier ihm geraubte Pretiosen im Werte von mehreren
tausend Pfund .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzoz haben Sich unter dem

14, Februar d. I . gnädigst bewogen gesund :n, dem Direktor des Ham¬
burger Stadttheaters , Hofrat Max Aackur in Hamburg , das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom <-ah ringe e Lüiven zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
18. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenanntcn An¬
gehörigen des Königlich 8 . Württembergischen Infanterie -Regiments
Nr . 126 — Großherzog Friedrich von Baden — die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen :

A - vom Orden vom Zähringer Löwen:
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstleutnant Karl von Grävenitz beinr Stabe des
Regiments ;

das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Major und Bataillonskommandeur Oskar Gais ;
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das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:dem Hauptmarm und Kompagniechef Franz Maria Maydas Ritterkreuz zweiter Klaffe:dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Jakob Werberund dem Oberleutnant Max Pfeil ;

B . die silberne Verdienstmedaille:dem SanitätS -Feldwebel Jakob Kemmner und dem Bizefeld-toebel und Regimentsschreiber Karl Heinze .Seine Königliche Hoheit der Grotzherzag haben unterm 18. Februard. I . gnädigst geruht , 1 . den Vorstand der Wasser- und Straßenbau¬inspektion Ueberlingen, Oberbauinspektor Julius Steinhäuser ,in gleicher Eigenschaft nach Konstanz, und den Vorstand der Waffer- und
Straßenbauinspektion Mosbach, Oberbauinspektor Friedrich Wagner ,in gleicher Eigenschaft nach Ueberlingen zu versetzen , 2. den wissenschaft¬lichen Hilfsarbeiter der Oberdirektion des Waffer- und Straßenbaues ,Hermann D r a ch in Karlsruhe , zum Zentralinspektor der Oberdirektiondes Wasser- und Straßenbaues , und 8. den Regierungsbaumeister Karl
Kitiratschky in Lahr unter Verleihung des Titels Wasser- und
Straßenbauinspektor zum Vorstand der Waffer- und Straßenüau -
inspektion Mosbach zu ernennen.

Mir Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 18. d.MtS . wurde» die Regierungsibaumeister: Emil Kerler in Lörrach zurWasser- und Straßenbauinspektion Lahr , Wilhelm Gräff in Bonndorfzur Waffer- uiü> Stratzenbauinfpektion Lörrach, Emil Schwarz¬mann in Rastatt zur Waffer- und Strahenbaninffpektion FreDurg ,Adolf Schüler in Offenburg zur Waffer- und StraßenbauinfpektionRastatt , Walter Menningen in Frcibuvg zur Kulturins pektiouOffenbuvg und Karl Spieß in Ueberlingen als Hilfsarbeiter zurOberdirektion des Waffer- und Straßenbaues versetzt .Seine Königliche Hoheit der Gros. Herzog haben mit AllerhöchsterEntschließung vom 18 . d. M . gnädigst geruht , den Revidenten EmilBilleterbeider Goneralintendanz der Großh . Zivilliste zum Kanz¬leisekretär zu ernennen .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 26. Febr . Mit Genehmigung des Großherzogswurde durch Anordnung des Prinzen Maximilian von Baden mit Wir¬kung vom 15. Februar ds . IS . die Verwaltung des Großh . Hausfidei -

kommisseS des markgrüflichen Palais auS dem Geschäftskreisder markgräflich badischen Domänenkanzlei der Unterländer Fidei-kommisse ausgeschieden und der markgräflich badischen Domänen-kanzlei der Bodenseefideikommisse übertragen .^ Mannheim , 2b. Febr . Das für Anfang Juni 1667 geplanteRokokosest wollte man aufgeben ; doch ist man von dieser Absicht ab¬gekommen , nachdem sich gezeigt hat , welche Sympathie man demUnternehmen in allen Kreisen der Bevölkerung entgegenbringt . EinKomitee betreibt energisch die Vorarbeiten .* Mannheim , 25 . Febr . Ein Paket mit 10 000 Mark Mtic «des Vereins für chemische Industrie in Mannheim , welches der
Schaaffhausensche Bankverein an eine Danziger Firma sandte,ist auf dem Wege dorthin gestohlen worden.

5? Seckenheim (A . Mannheim ) , 25 . Febr . In seltenergeistiger und körperlicher Frische begehen morgen Landwirt Joh .Jakob Volk mit seiner Ehefrau Anna Maria geb . Bauer das Festder goldenen Hochzeit.* He >dek»«ra , 24 . Febr. In Berlin ist am Donnerstag derdeutsch -russische Textilfabrikant Ernst Posselt gestorben . Erwar der richtige Type eines modernen internationalen Groß¬industriellen und ein Selfmademan in des Wortes wahrster Be¬deutung . Am 3. Januar 1838 zu Heidelberg als Sohn desUniversitätsprofeflors W. Posselt geboren , gründete der 22 jährigedie heute noch bestehende Firma E . Poffelt u. Co . i» Bradford(England). Im Jahre 1883 überließ er das Geschäft seinem Affoci«und Schwager und gründete zusammen mit einein englischenSpinner die Firma Briggs , Posselt n. Co. in Wa,schau , dieheute einige tausend Arbeiter beschäftigt. Weiter gründeteer die Rigaer Aktiengesellschaft Textil Riga, die Warschauer Teppich¬fabrik und Zgierzer Baumwollspinnerei , alles weltbekannte Unter¬
nehmungen , deren Präse» und geistiger Leiter Posselt bis zu seinemTode war. Als Kilnstkenner und Kunstfreund war Poffelt einenicht unbekannte Persönlichkeit. Trotz seines internationalen Schaffens -
gebietcs hing Posselt , der in den letzte» Jahren in Berlin ei» großesHaus führte , mit warmer Liebe an seiner badischen Heimat . Die
wichtigsten Familienfest - und Gedenktage verbrachte der Verstorbenein Heidelberg , und hier wurde er auch heute iu der heimatlichenErde bestattet.

E Wanheim, 25 . Febr . Auf der Straße von Heddesheimnach Feudenheim fuhr ein Automobil der Firma Benz in Mann¬
heim so schnell und dicht an einem Fuhrwerk vorbei, daß dem
Pferd ein Bein ausgeriffe« wurde. Der Besitzer konnte sich in
Sicherheit bringen . Das Pferd mußte getötet werden.4 > Werbach (A . Tauberbischofsheim) , 26 . Febr . Gestern abend
brach hier ein großer Brand aus . Entweder aus Unvorsichtigkeitoder beabsichtigt brach bei Landwirt Münster und SchuhmacherEhmann fast gleichzeitig in der Scheune Feuer aus , das auch die
Wohnhäuser und die Gebäude des Landwirts S . Meder ergriff .Da keine Wafferleitung hier ist, ein starker Wind herrschte ,stand die ganze Gegend unmittelbar neben dem „Gasthaus zürnOchsen" in Flammen . Das Vieh wurde gerettet, Äenso die

riieater , Kunst mtb Wissenschaft .
^ Baden-Baden , 28 . Febr . Im großen Saale des KvnversationS-

haufeS fand gestern abend das 6 . Symphonie-Konzert des StädtischenOrchesters statt , in welchem ein Karlsruher -Kind, der Opernsänger Karl
Ziegler «ms München, mitwirkte. Der jugendliche Künstler , welcherüber ein« wohlklingende Tenorstünme verfügt , die allerdings noch der
Schulung bedarf , sang die KrrchenMrie aus „Stradella " und Liedervon Schubert, Weingartner , Hildach und Beines und wurde durch leb¬
haften Beifall und Hervorruf ausgezeichnet.

<p Freiburg , 26. Febr . Gestern aberch starb Im 70 . Lebensjahrenach längerem Leiden der ord. Profess»? der Heilmittellehre und Direk¬tor der medizinischen Poliklinik unserer Universitär , Geh. Hofrat Dr .Ludwig Thomas . Er war «in hochangesehenes Mitglied des akademi¬
schen Lehrkörpers und eine in den weitesten Kreisen der Einwohnerschaft
hochgeschätzte und beliebte Persönlichkeit. Der Verstorbene, aus
Möckern in Sachsen gebürtig, war zuerst außerordentlicher Profeffor ander Universität Leipzig, wurde dann im Fahre 1876 als ordentlicherProfeffor der Heilmittellehre und Direktor der Poliklinik an die hiesigeUniversität berufen , wo er seitdem eine segensreiche Wirksamkeit ent¬
faltete , was insbesondere auch von seiner unermüdlichen , Tätigkeit fürdaS Kinderhospital gilt . Auch in den städtischen Angelegenheiten warer eifrig tätig und seit langem Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums .Dr . Thomas hatte sich einer Operation unterziehen müssen , die günstigverlief , dann aber trat Kräfteverfall ein , ^er seinen Tod herbeiführte .-I- Billingen, 24 . Febr . Wie sehr der Gedanke , durch künstlerischeDarbietungen das musikalische Leben hiesiger Stadt zu hdben , gute Aus¬nahme gestruden hat , bewies das heutige erste Künstler- Konzert, welches«inen sehr zahlreichen Besuch der Festhalle von hier und Umgegend auf¬wies . Die Darbietungen der Mittvrrkenden, A. Heß-Frankfunt (Vio¬line ) , Petzet -Karlsruhe ( Klavier ) und Soot -Karlsruhe (Rezitation )

fanden beifälligste Aufnahme.
= Tübingen , 25 . Febr . (Tel . ) Der Professor für katholische

Kirchengeschichte , Fnnk, ist gestern, 66 Jahre alt , an eurem Herzschlag
gestorben .

— München, 25 . Febr . (Tel . ) Kunstmaler Professor von Diry
ist heute früh gestorben .

== Aom , 26. Febr. (Tel . ) Die Schauspielerin Koucont
vom Theater „Victorio Emauuele * in Turin , welche nach der Bor-

_ Kadis «, » ffrtrr *.
meisten Fahrnisse der Wohnhäuser. Es sollen nicht alle Ge¬
schädigten versichert sein . In großer Gefahr stand die in der
Nähe befindliche Acetylenanlage des Besitzers des Gasthauses
zum Ochsen, welcher trotz seiner Erkrankung die nötigen Vor¬
kehrungen umsichtig traf . Nach neuester Zusammenstellung sind
insgesamt 5 Wohnhäuser und 10 Scheune« abgebrannt . Be¬
teiligt sind : Sattler Weigend, Landwirt S . Meder und Gg.
Hörner , Schuhmacher Ehmann , Steinhauer und Landwirt Mün¬
ster mit Wohnhäusern und Landwirt Ködel , Lorenz Spinner ,Eduard Braun und I . Kuhnmünch mit Scheuern . Schuhmacher
Ehmann ist nicht versichert .

% Vom Odenwald, 25 . Febr . Die Hauptversammlung des Oden¬waldklubs findet am 11 . Mai in Darmstadt statt . Am 12. Mai wirdder neuerbaute Aussichtsturm auf der Neunkircher-Höhe eingeweiht.$ Bom Bauland , 24. Febr . In KrenSheim wurde in einer Gen«,
valversammlung des Bauernvereins einstimmig beschlossen, daß von jetztab beim Verkauf von fetten Schweinen der seitherige Abzug von 2 Pfund
nicht mehr gestattet wird .

$ Bruchsal, 22. Febr . Auch dieses Jahr kommt eine Umlage von51 ■$ zur Erhebung. Der ungedeckte Aufwand beträgt 294 168 CK . Die
umlagepflichtigen Steuerkapitalien beziffern sich für 1907 aus58 426 520 M ( Zunahme 2 757 200 «« ) .

4t Pforzheim, 25 . Febr . Der hiesige Jungliberale Verein
veranstaltet morgen abend eine Protestversammlung gegen die
geplante Einführung der Schifffahrtsabgaben . Referent istRechtsrat Dietrich-Karlsruhe .

5 > Pforzheim, 22. Febr . Am 1 . Februar d . I . betrugeri die Ein¬
lagen bei der städt. Spattasse 658 336 <M 95 F , die Rückzahlungen499 748 cä 52 4 .

* Pforzheim, 95 . Febr , Wegen Betrugs wurde der von Wien ge¬bürtige 21 Iah « alte Kaufmann Arthur Braunstein von der hiesigen
.Kriminalpolizei auf dem Bahnhof verhafteil, als er sochen von Parishier ankam , B . war früher bei seinem Onkel, den: Exporteur Schildin Mexandtten in Stellung . Nach seiner Entlassung kam er wiederholthierher , gab verschiedenen hiesigen Fabrikanten Aufträge angeblich fürseinen Onkel, nahnr auch die Waren zumteil gleich mit und ging damit
nach Paris , um sie dort zu verschleudern . Außer aus Goldwaren hattees Braunstein auf Edelsteine abgesehen, und der Betrag , um 'den die
hiesigen Firmen geschädigt wurden , soll einige Tausend Mark betragen .

cP Baden-Baden, 25 . Febr . Zu Ehren des Ministers a . D.Eisenlohr, welcher heute die Feier seines 74. Geburtstages begeht,wird in dankbarer Anerkennung der Verdienste des Ministers tundas badische Land und um der Freude Ausdruck zu geben , daßMinister Eisenlohr unsere Stadt als Ruhesitz gewählt hat , derStadtrat eine Straße nach des Ministers Namen benenne«.3 Renchen, 25 . Febr . Hier starb letzten Donnerstag imAlter von 58 Jahren der Kricgsveteran Augustin Krauß . Der
Verstorbene nahm im Juli 1870 als Dragoner des RegimentsNr . 22 an dem bekannten Rekognoszierungsritt unter Haupt¬mann Graf Zeppelin ins Elsaß teil . Tie kühnen Reiter drangenbekanntlich bis über Wörth vor und wurden von französischenSoldaten überfallen . Leutnant Windsloe .wurde tätlich ver¬wundet, die Dragoner gefangen genommen, Graf Zeppelinallein errtkam mit heller Haut und gelangte anderen Tages glück¬lich nach Karlsruhe . Ter nun verstorbene Dragoner Kraußkehrte nach dem Kriege aus der Gefangenschaft zurück,1b Kehl , 25 . Febr , Von Ende März ab geht leider die Auto-
mobilverbindung znnschen Kehl und Rheinbischofsheim ein . Auchvon der Automobilverbindung über Willstätt nach Offenburg ver¬lautet nichts mehr. Die Instandhaltung der Kraftwagen ist zukostspielig .

$ Lahr, 24. Febr , Die hiesige Bezirks-Metzgerinnung hat 'den Preisdes Schweinefleisches um 12 F pro Kilo ermäßigt . Ein Pfund kostetjetzt 80 F .
t » Freiburg , 25 . Febr . Im Alter von 59 Jahren starbdieser Tage der Werkmeister der Münsterbauhütte , VinzenzFischer .

Cg, Freiburg , 24. Febr . Auf Veranlassung der Freistudentenschaftsprach der Direktor der dermatologischen Klinik unserer Universität ,Professor Jacobi , in einer öffentlichen Versammlung in 'der Kunst- undFesthalle über die Bedeutung der Geschlechtskrankheiten und ihre Be¬kämpfung. Es ist bemerkenswert, daß sich gegen 3000 Personen dazuemgefunben hatten , darunter viele Frauen . — Der Kreistag des 4.Kreises des Deutschen Athleteu-Berbandes, umfassend die Bereu« rufGroßherzogtum Baden , fand am 23 . und 24 . d . -Mts . hier statt . — Inletzter Zeit wurden falsche Einmarkstücke mit den Jahvcszahleu 1901und 1905, sowie falsche Fünfmarkstücke mtt den: Bildnis Kaiser Wil¬helms II . und der Jahreszahl 1905 hier verausgabt .
H Staufen , 22. Febr . Der Umlagestrß (48 F ) bleibt -der gleichewie seit Jahreu .
— Triberg, 34 . Febr . Der Achtuhrladenschluß ist fürunsere Stadt laut „E v. W .

" jetzt definitiv festgelegt Er soll aber
erst mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . ab in Kraft treten.© M " i» gen, 25. Febr. Gestern nachmittag fand hier eine
öffentliche Eisen bah ne r versa miiilung statt, die aus dem Bezirkrecht gut besucht war . Die Ausführuugen der Referenten , SekretärEisele und Obmann Krebs aus Karlsruhe gipfelten in der
stellnng mit einigen Kollegen ihres Geliebten im Restaurant aß,w »rde von ihrem früheren Geliebten Danton Gaetaui durcheinen Revolverschuß verwundet . Danton Gaetani erschoßsich darauf selbst.

— Genua, 26 . Febr . (Tel .) Der hier erscheinende „Cor-riere mercantile" meldet: Aus der Galerie der Marchese Cattaneodella Volta sind sieben berühmte Bllder van Dyks verschwunden .Me Direktion des Berliner Museums bot vor längerer Zeit zweiMillionen , wurde aber von Pierpont Morgan geschlagen , der dieGemälde für 2 *4 Millionen erwarb und ohne behördlichen Aus¬fuhrerlaß nach Amerika bringen ließ.* Monaco, 24 . Febr . Das „Riviera Tagebl . " meldet : Der Fürstvon Monaco hat den Flügeladjutanten des deutschen Kaisers , Oberstv. Chelius , in Audienz empfangen. Da Herr v . Chelius selbst als narn-hafter Komponist bekannt ist, wird seine Sendung wohl mit den Ber¬liner Aufführungen der Operntruppe von Monte Carlo in Zusammen¬hang stehen , um so mehr, als der Fürst das Protektorat über die MonteCarlo Oper führt . Nach dem Frühstück im Palais hat der deutscheOberst die Aufführung der „Therese" in der fürstlichen Loge gehört.—: Rotterdam , 25 . Febr . Die hiesige Schauspielgesellschaft unddas Amsterdamer Theater wenden die Einnahmen einer Vorstellung denHinterbliebenen der verunglückten Mitglieder der Operngesellschaft zu.dck London, 26 . Febr. -Tel.) 19 Mitglieder der deutschenO p e r n - G e s e l l s ch a f t , die in London für die verkrachte Overn-Stagioue verpflichtet waren und ihre letzte Wochengage infolgedes Zusamnieilbriiches des Unternehmens nicht mehr erhielten ,sind gestern Abend mit Unterstützung der Zeitung „DailyMail " in die Heimat a b gereist .
Bern,nn, »es .

hd Berlin , 25 . Febr . (Tel .) Me Sammlungen für die
Hinterbliebenen der Opfer der Rcdener Grubenkatastrophe habenbisher insgesamt 550000 M ergeben.hd Aerlin , 26. Februar. ( Tel.) Graf P ü ck l e r - K l e i n -Tschirne wurde gestern nachmittag ans dem Hotel , in dem erlogiert , von einem K r i m i u a l b e a in t e u a b g e h 0 l t . Das auf3 M 0 n a t e Gefängnis lautende Urteil ,ist kürzlich rechts -
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Erstrebung einer weiteren Revision deS Lohntarifes und dem nötigen
Zusammenschluß der einzelne» Kategorien im Bad. Eiscubahnerverband .* Aiüsingen. 25. Febr. In dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Landwirts Jos . Baumann brach gestern nacht auf bis jetzt
noch unbekannte Weise Feuer aus , welches das HauS bis auf den
Grund einäscherte . Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnten
gerettet werde». Der Schaden beträgt etwa 15000 Mark, doch ist
der Eigentünier versichert .

Id Bom Schwarzwald, 25 . Febr . In Menzenschwand wurde,
wie die . „N . Waldsh . Ztg .

" erfährt , in einer der letzten Nächte
eine heftige Erderschütterung verspürt.

$ Bom Oberlande , 25 , Febr . Die während des ganzen Jahresim Betriebe stehenden Sanatorien für Lungenkranke Wehrawald bei
Todtmoos und Waldeck bei Badenwciler sind auch diesen Winter wieder
recht gut besucht gewesen . Das erstere beherbergte etwa 70 Patienten ,
während Waldeck etwa 25 Personen aufnehmen kann.Bom badischen Oberlandc, 24 . Febr . Der Verband der Hinter¬
wälder Zuchtgenoffenschaften beschickt die Düsseldorfer Ausstellung der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft im Juni mit 17 Tieren .

X Waldshut , 24 . Febr . Die Kreisversammlung des Kreises
Waldshut findet im Kornhaussaale dahier cra 9 . und 10. April statt .

tg] Meersburg , 22 . Febr . Für das laufende Jahr wird eine Umlage
von 75. 4 zur Erhöhung kommen .

X Konstanz , 25 . Febr . Im hiesigen Wöchnerinnenheim fanden,im Jahre 1906 176 Frauen mit 1979 Berpflegnngstagen Aufnahme.Die Einnahmen beliefen sich auf 26 120 c% , die Ausgaben auf 25 500^ t .
V Aus Baden, 24 . Febr . Unter der Ueberschrift „InteressantesLeben abgeschlossen" berichtet die in Nowhork erscheinende „Deutsch «

Zeitung "
, daß Dr . Ludwig H. Junghanns , ein deutscher Arzt , in Pougfh -

keepsie N . ?) . gestorben ist . Er stammve a-us der Apotheke Des badischen-SchwarMaldstädtchens Lppenau , ist Bruder des LaNdgerichtspräsiDentenund V-etter des langjährigen Abgeordneten Junghanns . Rach seinene
medizinischen Studium ( zuletzt in München zur iüholevazeit unter Pe -t-
tenkofer) firm e-r 1857 nach Amerika , pra-kfizierre mub im Bürgertticaals Stäbswundarzt , verließ aber 1870 seine ausgedehnte Praxis inSt . Louis , um einem Ruse der japanischen Regierung für 10 Jahrezu folgen. Nach mehrjährigem Aufenthalt in Europa kehrte er dann1886 wieder nach Amerika zurück und ließ sich in Poughkeepsi« nieder-,woselbst er im Alter von 74 Jahren verstorben ist. Er lsimerläßt einen
Sohn , Robert Juirghanns , der auf seiner Plantage in Porto Rico lehr.

Cg) Bom Bodensee , 25 . Febr . Das Projekt einer elektrischen Zahn ,
radbahn auf den aussichtsreichenPfänder geht nach UcderwitÄmnyvieler
Schwierigkeiten nunmehr seiner Verwirklichung entgegen.

- Die Anlage-
kosten der Bahn betragen 1 080 000 Kronen. Es har sich ein Aktions¬
komitee gebildet.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 26 . Februar .* Der Hofbericht meldet: Die Höchsten Herrschaften feierten am

Sonntag den Geburtstag -Seiner Großherzoglichen Hoheit -des PrinzenBertold . Der junge Prinz wurde mit seiner Schwester nach der Tafelin das Schloß gebracht und ebenso wie seine Hohen Eltern von der«
Höchsten Herrschaften mit Ueberreichnng von Geburtstagsgaben wärm -
stens beglückwünscht.

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzo.qin, der Erbgrotzherzogund die Erbgroßherzogin nahmen Sonntag vormittag 10 Uhr an demGottesdienst in der Schloßkirche teil . Abends 5 (Ihr vereinigte sich die
Grotzherzogliche Familie zum Tee bei Seiner Großherzoglichen Hoheitdem Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max . ZurMendtafel im Schloß erschienen .Ihre Königlichen Hoheiten der Erb -
großherzog und die Erbgroßherzogin. Ihre Königliche Hoheit dieGroßherzogin besuchte nachmittags die von den: Jnstrumeutalverrinzum ehrenden Gedüchtitis an seinen Hochseligeu Protektor , Seine Groß -
herzogliche Hoheit den Prinzen Karl , veranstaltete musikalische Feierin der evangelischen Stadtkirche. Seine Königliche Hoheit -der Groß¬herzog empfing gestern vormittag 11 Uhr den Geheimerat Dr . Freiherrnvon Babo und sodann den Legationsrat Tr . S«bb zur Vortragserftat -tung . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit einigeVorttäge . (Krlr . Z. )

= lieber die Anwesenheit des Krouprinzen von Schwedenam hiesigen Hofe schreibt der Hofbencht : Leine Königliche Hoheitder Kronprinz von Schweden ist Sonntag vormittag 9 Uhr 10Minuten hier angekomnwn . Höchstderselbe wurde am Bahnhofvon Ihren Königlichen Hoheiten der Großherzogi» und dein
Erbgroßherzog empfangen und zum Schlosse geleitet, wo SeineKönigliche Hoheit der Großherzog den Kronprinzen begrüßte und
zu Seiner Wohnung führte. Seine Königliche Hoheit der Kr .m-
prinz ist zum Besuch. Höchstseiner Gemahlin bierhergekommen, um
Höchstdieselbe vor Ihrer bevorstehenden Reise » ach dem Südcuzu begrüße». Seine Königliche Hoheit beabsichtigt , bis Mitt¬
woch den 27 . d . M . vier zu verweilen und am 2(bend dieses Tagesdie Rückreise nach Stockholm anzutreten . In Begleitung SeinerKöniglichen Hoheit befindet sich der Hofmarschall von Lilliehöök.Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin vonSchweden hat sich in den letzten Tagen gebessert und der Kräfte¬zustand sist wieder befriedigender. . Seine Königliche Hoheit derKronprinz von Schweden verweilte -Lonntag vormittag bei IhrerKöniglichen Hoheit der Kronprinzessin. Sodann nahm SeineKönigliche Hoheit der Kronprinz an de r Frühstückstafcl der

kräftig geworden, ohne daß der Graf sich zuni Strafantrstlgemeldet hatte . Der Graf wurde deshalb zur Verbüßuug der Strafenach dem Gefängnis in Tegel gebracht.
^ 26 . Febr . (Tel .) Ter Redakteur des .»Volks--blatt " , Täumig , wurde in Zeugniszwangshast genommen, weiler in einer Privatklage Auskunft über den Verfasser verweigerte.= Bautzen , 25 . Febr . (Tel .) In Kunewald geriet heutedas Haus eines Maurers in Brand , als dessen Frau mit 4Kindern sich allein zu Hause befand . Die Frau warf 2 Kinderaus dem Fenster, wobei diese schwere Verletzungen davontrugen .Als -sie die beiden andern Kinder retten wollte, stürzte das Dachzusammen und begrub die Frau und die beideir Kinder unterden Trümmern . Alle 3 wurden getötet
= Aocüum , 25. Febr . Heilte morgen fanden Streckenwärterauf der Strecke Bochum-Wattenscheid eine schrecklich verstümmelt «männliche Leiche. Einzelne Körvertcile lagen in der Rahe. Obei» Selbstmord voiliegt , ist noch nicht ermittelt .= Köln, 26 . Febr .

_
(Tel .) Bei dem Elektrizitätswerk inOggersheim hatten 99 Zigeuner sich gelagert und wollten dieHolz- und Äohlenvorräte des Werkes plündern . Me Poltzeiwurde von ihnen mit Revolverschüsscn empfangen. Erst als Ver¬stärkung ankam, gelang es nach blutigem Kampfe , die Zigeunerzurückzutteiben. 10 Rädelsführer wurden verhaftet.

--- - Trier , 25. Febr. In der Paulinuskirche wurde heuteNacht lt . Frkf. Ztg . ein schwerer Kirchenraub begangen . Untervielen Kircheiigegeuständen wurde die berühmte Monstranz imWerte von 48000 Mk. gestohleu. Die Einbrecher sind bisher unbekannt .— Kassel, 25. Februar . Das vierjährige Söhnchen desKaufmanns Siebert stürzte aus dem Fenster des zweiten Stock¬werks auf die Straße hinab , als es seiner fortgehenden Mutter
nachschaule Das Kind erlitt furchtbare Verletzungen und warsofort tot .

= Amverg , 25. Febr. (Tel.) Der hiesige staatliche Hochofenwurde in der vergangenen Nacht durch eine Explosion schwer
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Höchsten Herrschaften teil , zu welcher die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften , Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ,
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max erschienen . Montag vormittag von
11 Uhr an verweilte Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von
Schweden bei Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin .
Abends 8 Uhr vereinigten sich die Großherzoglichen Herrschaften
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Schweden
bei den Erbgroßherzoglichen Herrschaften zur Abendtafel .

A In unserem Expeditionsschaufenster sind neu ausg :ftellt : Der
neuyewählte Präsident de« deutschen Reichstags, Udo Graf zu Stolberg -
Wernigerode, 'das Jubiläum des Norddeutschen Lloyd und der Dampfer
„Berlin "

, der am 21 . Februar an der Mole von Hoek van Holland
scheiterte .

- l- Die Hrgeönisse »er Schlachtvieh , «nd Dketlchveschan im
letzten Vierteljahr 1906 , die jetzt für das ganze Reich amtlich vor¬
liege» . beweisen , daß die S ch w ein e sch l a ch t n » gr n gegenüber
dem 4. Quartal 1905 um rund 540000 gestiegen sind , wogegen
sie gegen das letzte Vierteljahr 1904 inimer noch mn 392000 ge¬
ringer waren . Bei allen übrigen Tiergattinige » hatte das letzte
Vierteljahr niedrigere Ziffern als das entsprechende des Vorjahres .

ü Die Seife wird teurer ! Angesichts der seit Anfang des
verflossenen Jahres um 50 Prozent im Preise gestiegenen Roh .
Materialien sieht sich die deutsche Seifenindustrie gezwungen , die
Seifenverkaufspreise zu erhöhen .

§ Anfall aut der Albtalvatz » . Gestern abend gegen 7 Uhr
wurde von dem von Rüppurr nach Karlsruhe gehenden Albtalzug
ein Mastader elektrischen Hochleitnng abgerissen , wodurch der
Zug znm Stehen gebracht wurde. Nach etwa einstündiger Störung
des Verkehrs konnte der Fahrplan wieder aufrecht erhalten werden.

_
§ Ter Herr „Eiscnbahnassistent " . Ein 24 Jahre alter Haus -

oursche aus Waschenbach bei Tarmstadt , welcher hier in Stellung
war , ließ sich eine Litewka machen , wie solche von Bahnbeamten
getragen werden , kaufte sich dazu noch eine Dienstmütze und wußte
sich damit bei einer Familis in Büchig als Eisenbahnassistent ein-
znführen . Er verlobte sich dort mit der Tochter des Hauses .
Als später die Familie erfuhr , wen sie in Wirklichkeit vor sich
hatte , das Mädchen sich jedoch mit ihrem Verlobten schon näher
eingelassen hatte , was nicht ohne Folge blieb , machte die Betro¬
gene Anzeige und der angebliche Bahnbeamte wurde gestern fest¬
genommen .

8 Hleröaftet wurde gestern in Basel der Kommis Seemann
von hier, der. wie gestern berichtet, eines Einbrnchdiebstahls dringend
verdächtig ist. _

*-■ Ans bei » 9) iir!) t) ftrfn »ibei’ it .
— Pirmasens , 25 . Febr . Zwei hiesige Armenhäusler

namens Kling und Brenner kamen in einen Wortwechsel . Brenner
lötete Kling durch einen Messerstich in den Hals und den Unter¬
leib . Der Täter wurde verhaftet .

— Stuttgart , 25 . Febr . (Tel .) In Snlz verstarb während
des Festgottesdienstes zu Ehren des Königs Geburtstag Oberamt¬
mann Kohn an einem Schlaganfall .

— Parmliadt . 25 . Febr . (Tel .) Der hiesige Mnsikverein ,
einer der ältesten Mnsikvereinigniigen Deutschlands , feierte heute vor->
mittag sein 75jähriges Jubilänm durch einen Festakt im Saal -
bau , de» ,der Großherzog und die Großherzogin beiwohnten.
Der Großherzog überreichte dein Präsidenten persönlich die goldene
Medaill e für K u » st und Wissenschaft .

Tekearamme »er . .Bad Kresse".
= AerN,, . 25 . Febr . Prinz Eitel Friedrich ist znm

Ehrenritter des Johanniter - OrdenS ernannt worden.
----- Berlin , 25 . Febr . Heute Bormiitag ist der badische

Finanzminister , Geheimrat Dr .-Jng . Hansell, hier eingetroffen
Er wird in den nächsten Tagen an einige» Bundesratrsihnnge »
teilnehmen . Morgen will er dem Reichskanzler und dem Reichs -
fchahsekretär seine Aufwartung machen.

- - Berti » , 25 . Febr . Der „ Reichsanzeiger" meldet : Ober¬
landesgerichtsrat Dr . Porzig in Jena ist znm Reichsgerichtsrat
ernannt worden.

Berlin , 25. Febr . Kolonialdiröktor Dernburg beabsichtigt , seine
erste Kolonialreise, für die vier Monate in Aussicht genomimen sind, auf
Ostafrika zu beschränken . Er gedenkt die Reise unmittelbar nach Schluß
der Reichstagssesiion, der etwa Mitte Mai zu erwarten sein dürfte , an -
zutreten .

— Hamburg , 26 . Febr . Die „Woermannlinie " , die bisher
alle zwei Monate sechs große Dampfer nach Swakopmund und

Dad 1 sü , e Dresse ._
Lnderitzbucht expedierte , erklärte , sie sei bei der ungenügenden
Unterstützung auf dieDauer nicht in derLage , eine solcheTampfer -
vcrbindnna nach den Schutzgebieten aufrecht zu erhalten . Die
Regierung

"
habe ein Abkommen mit der englischen Houston -Linie

für die Verbindung Swakopmnnds mit Kapstadt getroffen und
dieser Linie das Monopol übertragen . Die „Woermaun -Linie "

kündigt den 14tägigen Dienst mit zwei Dampfer « , wofür mit
der Reichspost ein Vertrag bestand . Sie wird vom 1 . Juli nur
einen vierwochentlichen Dienst mit einem Dampfer betreiben .

- -- Nowgorods 25 . Febr . Eine Abteilung de» Wibarger
Regiments , bestehend aus dem Kommandeur und 5 Offizieren
ist hente nach Berlin abgereist, um dem deutschen Kaiser , der
Chef des Regiments ist , ein Schla ch ten g eniälde . das die Er¬
stürmung der Kwantung - Höhe darstellt , zu überbringen .

Bis heute nachmittag hat allein die Börse von Amsterdam
20 090 Gulden für die Hinterbliebene » der mit der „ Berlin "

Verunglückten nnd die Netter gesammelt Auch im Haag und an
der Börse von Rotterdam wurden uohnihafte Beträge gezeichnet . F . Ztg .

= Newyork , 25 . Febr . Die „Newyork Times " meldet , daß
Japan 50 000 Tonnen stählerne Wagen für die mandschurischen
Bahnen zu sofortiger Verschiffung bestellt habe .

Fürst BiilowS erste Rede im neue « Reichstag .
hd Berlin , 26 . Febr . Die gestrige Rede des Reichskanzler -

Fürst Bülow wird von der Mehrzahl der Morgcnblätter in bei¬
fälligem Sinne besprochen . Besonders ist man von der scharfen Art
und Weise befriedigt, mit der der Reichskanzler mit dem Zentrum ins
Gericht geht .

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung " schreibt : Beson¬
ders wichtig ist die programmatische Erklärung des Reichskanzlers über
die zukünftige Haltung seiner Politik die der Zusammensetzung der
neuen nationalen Reichstagsmehrheit Rechnung tragen müffe.

Die mittelparteiliche „Tägliche Rundschau " sagt : Die Rede
des Reichskanzlers war oratorisch ein Meisterstück und sachlich dazu
eine der bedeutendsten Kundgebungen, die jemals vom Regierungstisch
ausgegangen sind . Mit Dank begrüßen wir es, daß Fürst Bülow den
tapferen General Keim deckte und mit noch größerem Dank, daß er
sich offen und klar zu dem Rechte der Regierung bekannte, auf die
Wahl einzuwirken. Seinem Programm von einem Zusammenwirken
von Konservativen und Liberalen kann man hoffnungsvoll zustimmen.

Die gleichfalls für nationale Politik eintretenden „B e r l.
Neuest . Na ihr ." schreiben : Alles in allem war der gestrige Arbeits¬
tag des neuen Reichstages ein verheißungsvoller Auftakt . Wir sahen
die Regierung und die Parteien , die mit ihr zusammenzuarbeiten ge¬
sonnen sind , schlagfertig auf ihren Posten und können mit wachsendem
Vertrauen der Erledigung der dem Wohle des Vaterlandes gewidmeten
Aufgaben entgegensehen.

Das führende Zentrumsblatt , die „G e r m a n i a" meint . Fürst
Bülow habe in seiner Erwiderung auf die Rede des Dr . Spahn seiner¬
seits keinen glücklichen Tag gehabt. Er sei matt gewesen und habe
augenscheinlich nach Schlagern gesucht, ohne solche finden zu können.

Die nationalliberale „Nationalzeitung " schreibt : Man
werde dem Reichskanzler hinfort nicht mehr den Borwurf machen
können , er scheue den Waffengang mit der weiland regierenden Partei .
Indem er seiner neuen Mehrheit Gelegenheit zu produktiver Mit¬
arbeit gibt, wird er sie noch am ehesten Zusammenhalten und wenn daS
gestern aufgestellte Regierungsprogramm frisch in Angriff genommen
und nachhaltig betrieben wird , so ist es wohl geeignet, der Mehrheit
auch über starke innere Schwierigkeiten hinwegzuhelfen.

Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Zeitung " schließt aus der
Rede des Fürsten Bülow, daß dieser schon mit künftigen Reichstags¬
wahlen rechnet . Jedenfalls , so meint das Blatt , hat das Zentrum
gestern erfahren , daß der leitende Staatsmann alles eher als geneigt
ist, die Streitaxt zu begraben, um mit ihm gemütlich die Friedens¬
pfeife zu rauchen.

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: Fürst Bülow
gefällt sich in der Freude darüber , daß die Sozialdemokratie nur einige
40 Mandate besitzt so sehr , daß er dem Zentrum herbe Borwürfe über
seine Haltung bei den Stichwahlen macht , da die Sozialdemokratie sonst
höchstens zwei biH drei Dutzend Dtandate besäße. Die sozialdemokrati¬
schen Stimmen zählt indes , wie es scheint , der Reichskanzler nicht. Er
war ganz Wahlstratege, der für eine Mehrheit von Konservativen und
Nationalen schwärmt , wie einst Bismarck das berüchtigte Kartell bei
den Wahlen von 1887 protegierte . In der Tat eröffnet die Staats¬
kunst Bülows keinen politischen Ausblick , der neue Bahnen erkennen
läßt . ES ist alles aus dem Arsenal des eisernen Kanzlers geborgt,
bis auf die direkte Wahlbeeinflnfsnng durch Briefe und Reden der re¬
gierenden Personen .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
üä Fez , 25 . Febr . Der Sultan von Marokko hat den

früheren deutschen Offizieren Major Tschudi und Rittmeister

beschädigt, sodaß der Weiterbetrieb gefährdet ist. Zwei Arbeiter er«
litten Brandwnilden .

— Kopenhagen , 26 . Febr . (Tel . ) Der neue englische Le¬
gationsrat Baughen entdeckte bei der Oefsnung seines dieser Tage
von Italien angekommenen Gepäcks , daß das ganze Silbergeschirr
von bedeutendem Werte gestohlen war . Der Diebstahl ist vermut¬
lich entweder in Italien oder während des weiteren Transports
auf dem Festlande begangen worden . Die Untersuchung wird
eifrig betrieben .

— Prag , 25 . Febr . Bei einem gestrigen Zusammenstoß auf
der verstaatlichten Pilsen -Prisener Bahn wurden drei Personen
schwer, vierzig leicht verletzt.

= Andapell , 26 . Febr . (Tel .) In der Nähe von hier wurde
ein Lastzug der Jzentcndreer Kleinbahn von einer 30köpfigen
Bande mit falschen Signalen znm Halten gebracht . Das
Personal wurde durch Revolverschüsse vertrieben und eine große
Menge Kohle » geraubt . Die Polizei verhaftet « 6 Räuber .

— Innsbruck , 25 . Febr . Im Kohlenbergwerk zu Kossen
(Tirol ) riß der Förderkorb . Der darin befindliche Betriebsober¬
ausseher Thomas Gritten aus Bochum stürzte in die Tiefe und
blieb zerschmettert liegen .

— Ili,za . 26 . Februar . (Tel .) Der Diamanten - Makler
Schiff schrieb in den Räumen eines hiesigen Finanzinstituts eine
Depesche . Seine Tasche mit Diamanten im Werte von
1 Million hatte er neben sich ans den Boden gestellt. Als er
die Devesche beendet hatte , war die T a s ch e verschwunden .
Bon dem Diebe fehlt jede Spur .

hd Cannes , 25 . Febr . ( Tel . ) In einem hiesigen großen Hotel
sind gestern der Gattin eines Londoner Bankiers Juwelen im Werte
von 300 000 Francs geraubt worden. Von dem Dieb fehlt jede Spur .

hd London , 24 . Febr . ( Tel . ) Tie Petition der Bewohner von
Kingston, die in der Handelskammer aufgelegt war , ist bedeckt mit zahl¬
reichen Unterschriften . Die Petition weist darauf hin , daß der Schaden
sich auf 40 Millionen belaufe und daß, da die englische Regierung die
von den Bereinigten Staaten angeborene Unterstützung abgelehnt habe,
nunmehr die englisch« Regierung die Notleidenden nnterstützen müsse.

— chkasgow, 25 . Febr . (Tel .) Dir Fälle von Genickstarre
mehren sich hier fortwährend Seit Samstag sind zwölf Todes¬
fälle und zwölf Erkrankungen zu verzeichnen .

Bom Wetter .
A St . Blasien , 24 . Febr . Tie Pvststraßc St . Blasien -Wnlds -

hut ist auf der höchsten Höhe in einer Länge von 8— 10 Kilometer
für Fuhrwerke etwa 10 Tag » lang nicht mehr MnMm .r . i'a di«
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Bahn gebrochen ist und nun ausgeschaufelt werden muß . In
Orten , die an dieser Straße , die vom Staat unterhalten wird ,
liegen , wird diesen Muter mit Schneeschaufeln und Führen des
Bahnschlittens 8— 10 000 Mark verdient . Der Schnee hat also
auch seine Vorteile . Wo freilich die Gemeinden für das Offen¬
halten der Straßen aufkommen müssen , sieht die Sache anders
aus .

* Konstanz , 25 . Febr . Die Dampffchiffahrt auf dem Unter¬
see und Rhein ist wieder eröffnet . Der Personenzug Pfullendorf -
Altshausen blieb im Schnee stecken und wurde erst nach zwöls-
stündiger Arbeit wieder freigelegt .

D Stratzbnrg , 25 . Febr. In den Vogesen liegt der
Schnee 3—4 Meter hoch . Seit heute morgen schneit es wieder
unaufhörlich. Die Forsthänser sind von der Außenwelt völlig
abgeschloffen .

----- -» öl«. 25 . Febr . Die Kölner Pepelhöh « zeigt heute
vormittag 4.70 Meter . Der Wasser stand des Rheines geht rapid
zurück . Amtlichen Meldungen zufolge von Oberrhein wird auch
von allen dortigen Stationen fallendes Wasser gemeldet.

hd CHambery , 25 . Febr . (Tel . ) Durch eine Lawine wurden in
St . Michel 30 Soldaten vom 158 . Infanterieregiment verschüttet.
Nach längeren Bemühungen gelang eS , die Berfchüttcten wieder ans .
zugraben . Ein Leutnant erlitt Verletzungen .

— Christian !«, 25 . Febr . (Tel ) Rach einer Meldung
aus Opstyn am Nordfjord ist daS Gehöft Tunold durch einen
Schneesturj fortgeriffen worden, wobei acht Menschen vmgekom-
men sind . Ein Schneesturz traf auch das Gehöft Holeback in
Givanger In dem Haus befanden sich zehn Personen , Frauen
und Kinder, und es besteht wenig Hoffnung , daß sie gerettet
werden können .

SchiffSnnfälle .
Geestemünde, 25 . Febr . Bon dem Fischdampfer „Magde¬

burg" sind auf stürmischer Heimfahrt drei Matrosen über Bord
geschlagen worden und ertrunken .

---- tzriell, 26. Febr. (Tel .) Ueber die Art deS Unglückes
beim Stranden der „Imperat rix " wird berichtet , daß die
Verunglückten im Dunkel der Nacht durch die Nähe des
Landes verleitet, sich eigenmächtig zu retten versuchte » und
dabei den Tod in den Wellen fanden.

Der Untergang des Dampfers „ Berlin ".
— Hock van Holland , 25 . Febr. Heute fand auf dem Friedhof

St . Gravencrandc die Beerdigung einer Anzahl bei dem Schiffbruch der
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Wolff 50 aukgewählte Soldaten überwiesen , die auf europäische
Weife ansgcbildet werden sollen (L .-A . ) —

= Madrid . 26. Febr . Der „Heraldo " meldet : die spanische
Regierung habe sich »nt Frankreich wegen der Organisation
der Polizei in Tanger , in Casablanca und anderen Häfen
Marokkos geeinigt . _

Aaris , 25 . Febr . (Tel .) Die endgültig « Bildung der
Gesellschaft „ M a r o k k a n i s ch e S t a a t S b a n k" ist in der
Generalversammlung , die ans heute einberufc» worden war , erfolgt .
Die Versammlung des VerwaltungsratS wird in Paris stattfinde».

= Laudon , 25. Febr . Die „Times " meldet aus Tanger , daß
die Truppen des Sultan von Marokko, welche etwa 18 Kilometer
von der Stadt entfernt kampieren, sich über die unregelmäßige
Soldzahlung beklage n.

Kur Reform« u. Revolutiousbewegnng!n Rußland.
----- UetersSurg , 25 . Febr . (Petersburger Telegraphen -Agenturi .

Nach den bis 11 Uhr abends festgestellte » Ergebnissen sind 462 Ab¬
geordnete zur Duma gewählt worden , 89 gehören der
monarchistischen Partei an (31 Monarchisten und 58 Mit¬
glieder der Rechten). Weiter folgen 42 Gemäßigte , darunter
22 Oktobriste » ; 285 gehören der Linken an , darunter 29 Pro -
gressisten , 74 Kadetten . 30 Mitglieder der Arbeiterpartei und
90 Mitglieder der übrige» Parteien der Linken, sonst wie gestern ;
Rationalisten und Mitglieder unbekannter Parteistellung wie gestern.

Odessa, 25 . Febr . (Tel . ) Sämtliche Konsulate sind
heute , da immer noch Ruhestörungen befürchtet werden , unter
Schutz von Militärwachen gestellt worden . Die Hochschulen
bleiben geschloffen. U . a . hat zum Schutze der deutschen Reichs¬
angehörigen in Odessa aus Anlaß der wieder erwachten revolutio -
nären Bewegung der deutsche Generalkonsul die Vermittlung der
deutschen Botschaft in Petersburg angerufen . Daraufhin ist Ge¬
neral Kaulbars mit Weisungen zum Schutz der Ausländer ver¬
sehen worden .

Hdessa, 25. Febr . Die Angriffe ans den Straßen
haben aufgehört . Der Unterricht in den Schulen hat
wieder begonnen Die Börse hat ihre Geschäftstätigkeit wieder
ausgenommen. Ungefähr 200 Studenten der Universität haben
eine Abteilung des Verbands des russische » Volkes
gebildet.

Wasserst«,iv des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 25 . Febr . 2,65 >-> (23 . Febr . 2,64 m).
Schnsterinsek , 26 . Febrnar . Morgens 6 Uhr 1 .36 m .
Kehl . 26 . Febrnar Morgen » 6 llhr 1 .94 m .
Waran . 26 . Februar . Morgens 6 Uhr 3,60 m. gef . 0,23 »>.
züannftet m, 26 . Febrnar . Morgens 7 Uhr 3,34 >» .

Wergnttstitngs- und Wereins -Anzeiger . ^
( DaS Nähere bittet mau ans dem Inseratenteil zu ersehe» . ) *

Dienstag den 26 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1 . Athletic - Sport -Club Germania . i/ 2 9 Uhr Uebungsstunde i . Nußbaum .
Deutschn . Handlungsgehilfenvb. 9 Uhr Sitzung Monmger , Konkordiasaal.
Gesangverein Germania . 9 Uhr Probe .

Jllichs Aitherverein. 844 Uhr Vereinsabend in der Eintracht . '
1 . Karlsr . Mandolinengrsellsch. 9 Uhr Probe . A. B. Printz , Herrenstr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Naturheilverein . 81/2 Uhr Vortrag , Saal 3 , Schrempp.
Turngesellschast . 8 Uhr Tutiien für Aktive im Realgymnasium.
Turngemrindr . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle :
Verein Volksbildung. 9l £ U. Generalverslg . im Aulabau der Hochschule.
Verein v. Aquarien - u . Terrariensreunden . 8y2 U . Sitzung i. Landsknecht
Verband deutsch. Handlungsgrhülf . zu Leipzig. 9 U. Zuskft i . Landsknecht .

Hotel Wagner, m. Mer
Sonnenstrass « 31 , vis-ä-vis den Anlagen,
im Geschäftszentram der Stadt . Zlauiar von
Hark LM an. „Herren Geschäftsreisenden

Extra Prtiaa **. „Jeglicher Komfort " Ansstellungszimmer. 9207a
Mit Eintritt der rauheren Jahreszeit ist die Gefahr der Erkält¬

ungen stark vermehrt und fft man leichter den lästigen, quälenden Hals -
und Rachenkatarrhen aus -gesetzt. Als Schutz gegen Ansteckung erweisen
sich hier die von der Firma Beärer & Cie . , Berlin SW . 48 , in den Handel
gebrachten , angenehm schmeckenden Formamint -Täbletten , Die beim Zer¬
gehen im Munde den Speichel antiseptisch machen und so vollen Ersatz
der meist unzulänglichen Gurgclwässer bei allen Erkrankungen der
Mund - und Rachenhöhle bieten. Wir verweisen ausdrücklichauf den der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt. 1675a

, Berlin " Umgekommener statt . Die Königin und Prinz Heinrich
ließen Kränze niederlegen . Ter Beerdigung wohnten sodann noch Ver¬
treter der Königin-Mutter » des deutschen und deS britischen Gesandten
in Haag , sowie des britischen Konsuls in Rotterdam bei . Soldaten
erwiesen die letzten Ehren .

Das Befinden der Geretteten ist zufriedenstellend. Gestern abend
sind noch fünf Leichen geborgen worden . Im ganzen sind bis jetzt 02
Leichen angespült . Unter den geborgenen Leichen ist eine als die der
Opernsängerin Hermine Lehmann aus Stettin rekognosziert worden.

Die bei dem Untergange der „ Berlin " versunkenen Postsäcke sind
jetzt angetrieben . Dagegen fehlt noch die Geheimtasche des Kuriers
des Königs Eduard .

" Rotterdam , 25 Febr . Heute konnte das Wrack der
„Berlin " zu Fuß über die Mole erreicht werden . Es zeigte sich ,
daß einige Kabinen vollständig trocken geblieben waren . Auf
einem Tuch stand eine Schachtel mit unversehrten Manschetten .
Die 14 Ueberlebenden konnten jedoch diese Räume nicht erreiche »
und mußten Tag und Nacht in dem eisigen Sturmwetter aus¬
harren . (Frkf . Ztg .)

e= Harwich, 26 . Febr . (W . B . ) Der Dampfer „Bienna " ist heute
mörgen mit 15 weiteren Leichen des Dampfers „Berlin " hier ange¬
kommen , wodurch sich die Zahl der hierher gebrachten Leichen auf 36
erhöht.

----- Köln, 25 . Febr . Einer hierher gelangten Depesche aus Hoek
zufolge hat auch der Direktor der Köln-Lindental -Metallwerke, Reinold
Kind, bei dem Untergang der „Berlin " den Tod gefunden. Gestern
wurde sein« Leiche ans Land geschwemmt . Aus der bei der Leiche Vor¬
gefundenen Papieren konnte ihre Identität festgestellt werden.

ch- Mannheim , 25 . Febr . Die Großherzogin hat der „N .
Bd . Ldsztg .

" zufolge den Angehörigen der bei dem Untergang
der „Berlin " ums Leben gekommenen Hofopernsängerrn Helene
Schöne ihr herzlichstes Beileid zum Ausdruck gebracht .

= Zweibrücken , 25 . Febr . Der beim Untergang deS Dampfers
„Berlin " ertrunkene Oberingenieur Böhmländer , der Direktor der
Siemenswerke zu Stafforb , hat vor Jahresfrist die einzige Tochter deS
Kommerzienrats Fabrikdirektors Laeis geheiratet .

— Paris , 26 . Febr . (Tel .) Der Herausgeber der „ Deut¬
schen Rundschau ", Richard Fleischer , übersandte dem Kultus -
minister Briand für die Wohltätigkeitsvorstellnng der „Comcdie
Francaise " zugunsten der Opfer der untergegangenen „Berlin "
den Betrag von 1000 Francs , um eine Loge für - die akademische
Jugend Frankreichs reservieren zu lassen .
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rhv Wesen nn ^ Wirken in gesunken tin 5 kannten Tagen von Ma\ Caultz .
Max Canitz gehört zu den berühmtesten Autoritäten auf dem Gebiet der Naturheilkunde und sein Name ist allerort- hinlänglichbekannt ; Canitz hat die Naturheilkunde unter vielen schweren Kämpien durch Wort u . Schrift vertreten u. am Krankenbett praktisch ausgefsthrt .Obiges Werk , die Naturheilkünde, ist in leichtverständkicher Form abgefaßt ; es lehrt uns die Behandlung und Wirkung der

naturgemäßen Hrilmittel auf den kranken Organismus .
Unsere neueste Auslage ist nicht nur äußerlich, sondern auch seinem Inhalt nach bedeutend verbessert und durch neue Artikelund Illustrationen vermehrt ivorden .
Das Werk ist in hochelegantem Original »Prarhteinband (Hoch- u . Goldprägung ) , reich illustriert , gebunden .Die anatomischen Abbildungen sind die mustergültigen nach Prof . Bock .Der frühere Preis war 7,50 Mk . Zu diesem Preise wurden 25 000 Exemplare verkauft.Wir bieten unseren Abonnenten das Werk als Prämie für

nur 3 Mk ., nach auswärts 3 .50 Mk. Nachnahme 20 Pfg. mehr.

Ansen
hierügt

Gin gvotzes illustrierter z- raehtrverk ,
enthaltend eine volkstümliche Anleitung, wie der Landmann alle Krankheiten der Pferde , Rinder , Schafe , Schweine , Ziegen ,Hunde, Katzen und des Geflügels richtig erkennen , Vorbeugen «nd heilen kann , nebst einem Anhang :

Allerlei praktische Ratschläge für Haus - und Landwirtschaft
mit je

eine,« zerlegbaren Modell vom Pferd uitd Rind .580 Seiten stark mit über 100 im Text verstreuten Illustrationen , auf Grund praktischer Erfahrungen der bewährtesten Tierärzte und Land¬wirte mit Berücksichtigung der neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Tierheilkunde und Landwirtschaft, bearbeitet von Heinr .Schmidt - Hoffmann Bisheriger Preis 12 Mk.
Als Prämie für unsere Abonnenten fürnur 3 Mk ., nach auswärts 3.50 Mk.

"
20 Pfg. mehr.

Di « Expedition de » „ Badischen presse "
.

is «_nun

Ml

« ABABABk «
Dsmen - jfrisuren

zu jeder Gelegenheit . Spezialität : Brautfrifnren . Kopfwäschen mit
besten hieg. Apparaten. MDU7" Dame »bedi «uuug . "chchch

J . Heppes , Mur , Hoorpßkge-ZpkzjillitZt,8076 .4.1 Herrenstratze 25 .

« Normal-
" Stiefel

für Kinder and Erwachsene
(SMM NM -i,zeII,>l1t) . D. R. -P. 165 545 .

1 . Preis
Wettbewerb am den besten
deutschen Normal - Stiefel .

Faeh - Ausstellung Kassel 1906 .

ist der einzige fertige Stiefel
nach Mass , der die natürliche
Form des Fusses erhält und
die ungezählten Fussleiden
verhütet und heilt . . . . . . . .

/

Normalfass
im Chasalla 'Stiefel.

Von ersten ärztlichen Autoritäten geprüft und
empfohlen . 3024

Neues
Delikatefz «

j i
(Weingährung)

Pfund V Pfg -

Neue
Solz -

! Alleiaverhaaf zu
! Eadrihpreisen hei II . Freiheit117 Kafseretr .

j Telephon 1371

h \ ■ »L ... 1

™Jj

Hg ]
D. R.-G.-M. Nr. 255392 und 261099.

Größte Stabilität bei leichtem
und elegantem Aussehen.

Verschieben der Sprossen vollständig ausgeschlossen.
Dauerhafter und billiger wie Gußsenster .

Mit Kostenanschläge « «nd
Zeichnungen

stehe gern zu Diensten.

Aug. Schlachter, Karlsruhe,
Fabrik für Eisenkonsfrnktion. 1721*

Pnitoi »l *n dm ältere, wird zuUUIldl I 0 , kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. B605? an die

Exved . der „Bad. Presse " erbeten

KW Ihanllwggen
zu kaufen gesucht. Off. u. Nr. S6704
an die Exp . der „ Bad - Presse ".

Pfund M5 Pfg.

Neue

Linsen
Riesen l Pfund 43 Pfg.

Riesen H Pfund 33 Pfg .

mittel Pfund 28 Pfg .

I kleine Pfund 20 Pfg.

Neue

«Sc IU © u *s

l/elocitas - Fahrräder
«

D bewahren sieh Überall . 41
S Vertreter: Aug . Heibrock & Cie. , Herrenstr. 33. •
5 Eigene KeparatumerUsliilte . 1866 .26 . 11 ^5 Alle Systeme Fahrräder , Nähmaschinen , esserputzmasciiine :. . jjT
S Pneumatiks , Zubehö teile uml Eirt ' etzer von F - eilauf alleibilligst. qä « MAii « t . • • i mammrnmm *• * ~ — m

I braune Pfund 17 Pfg . !

I weiße Perl Pfd. 18 Pfg - 1
Neue

Hrßsen
gelbe geschälte

j halbe Pfd . 14 Pfg.

halbe,grötzte,Pfd. I sk Pfd.

j ganze Pfd. 18 Pfg.
grüne geschält »

| halbe ruganze,Pfd . 22 Pfg .
13.1 empfehlen 30 2 j

Pfannkuch & Go,
■ H. m . v. A.
■ in den bekannten Karlsruher |
H Verkaufsstellen .%

11

1I

Tafelservice
Kristallservice

Tee - und Moccatassen

Waschtischgarnituren
in reichster und gediegenster Auswahl bei billigster Preisstellung für nur

erstklassige Fabrikate .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau ). 263010.3

1

i%

Il

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht .

vornehmste und auserlesenste Auswahl am Platze .
Alte und moderne Stilarten .

Eigene Werkstätte im Hause für Anfertigung von
Beleuchtungskörpern nach gegebenen Entwürfen .
Nur erstklassige Fabrikate bei niederster Preis¬

stellung und in grösster Auswahl .

Kunstgewerbehaus C . F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144 (Moningerbau ) . 2631.10.3

«de nimmt Ma .
n . San

konstruk Ionen
nein, verrchnunzen

Off. u. «Surimlt »" bauvlpoiil .

r, - » I üve ni»

ülp ! .-ll! g. 'r:x

KfämefL Möbelwoche !
Um den vielseitig gestellten Wünschen nachzukommen , habe ich mich

entschlossen , die grossen PreieamnSeaigMngen auf sämtliche

Möbel , Betten i Polsterwaren ,
welche während der Mdbelaraoha musgebend waren, bis sura

Mlttwocli den 27 . ds. Mts.
besteben zn lassen.

Beachten Sie meine erschienene SpeziaUOffarte !

£ ?. Krämer , Möbel - und Battentiaos,
30 Kaiserstrasse 30 . 3084.2.3
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Samstag den 2 . März 1807,abendd 8 Uhr, im „ Museumssaal "

Familien ' Abend .
„Cm Fest ans der Alm".

Ein dem Charakter der Veranstalt¬
ung entsprechender Anzug (Soiumcr-
kleidung , Touristenanzug , Tiroler
goiriim ) erwünscht._ 3192.8.1

Stfonpcrcin tatnii
Heute abend 9 Uhr :

JF * rob
Der Vorstand .

Karlsruher
Tiiriiaei,,eiii - e .

(1861 ).

Die Durn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden imnlg Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bi » 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckuraße — ,das Turne « der Dame«.
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von */ 9 bis 0 -19 Uhr m
der Turnhalle Saphienstr. Nr. 1 -t ikatt.

Anmeldungen werden in den betr.Turnhallen entgegcngenommen .
Zöglinge haben keine Anf-

«ahntegebiihr zu entrichten .
Ilm zaylreichen Besuch bittet

Der Turnrat.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends punkt 9 Uyr,

Sitzung
im Montnger »

Konkordia - « aal
Besuch v . Standes¬

kollegen willkommen.
_ Ter Bors and .

lllicbs Zifbervspein
Karlsruhe .

Heute Dienstag 1 ,9 Uhr :

(Bereinsabeud).
Lokal : Eintracht .

|
- •

unt. b . Protektorat
II . KK Hoheiten
des Grohherzogs
u. d. Großherzogin

von Baden.
Mittwochabend
9 Uhr i. Ktublokal
„ z. Landsknecht " :

Monats-
Versammlung

Gifte u . Hundcsreunde willkommen.Der Vorstand .r
Gelang - und

Ctebetbiiclicr
Grosse Auswahl . Billige Preise .
Name wrd gratis aufgedruckt.
Mitgl . des Lebensbedürfnis -

Vereins erhalten Marken .
Nichtmitglieder 5 c /0 Rabatt.

B . Albert Tensi ,
Ecke Markgrafen- u . Kreuzstr .

Telephon 1100 . 3916

Bäckerei .
In großem Fabrikort bei Karls¬

ruhe, beste am dortigen Platze , 50 bis
60 Mark Tageseinnahme, ist ein
schuldenfreies schönes Bäckerei ««
Wesen sofort unter bester Bedingung
zu verkansen . Offerten uw er Nr .86653 an die Exp. der „Bad. Presse "?,

In verkaufen
zwei guterhaltene Sofa » , 1 Sa ».
Herd und 1 Wirtscha tsbnsfet.
B6740 Friedenftratze 20, 111

Weiher Pudel ,
Rüde , 2 Monate alt , rasserein , z«
verkaufen . Gartenstr 68 . 5. St .,
Eingang Lessingftr._ 86705.2 .1

Seidenpinfehev ,
gelbhaarig, sehr wachsam, billia zu
Verkaufen. > 6 >9

« apestenstratze 74, pan

eingetr . Werein.
Unter dem Protektorat Sr . Nönigl . Hoheit de» Großherzog ».

Mittwoch den 27. Februar l. IS . , abeudS 8 Uhr ,findet im Hotel „ Taunhäuser " (Wintergarten) unsere
alljährliche
WM"

Generalversammlung "WW
statt, wozu wir unsere verehr! . Mitglieder freundUchst einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit im verflossenen Jahre.2 . Rechnungsablage .
l . Beratung und Beschlußfassung über einkommende Anträge .4 . Neuwahl des Verwaltungsrats.

Die Rechnung von 1906 liegt statutengemäß während8 Tagen bei unserem Rechner Herrn Kaufmann W . Erd , am
Lidellplatz, zur gefl . Einsicht der verehrl. Mitglieder auf.

Karlsruhe , am 1. Februar 1907.
2532 Der Verwaltunusrat .

I Bonnerstag den 28 . Februar (statt 20. Februar ), abends 8 1/, Uhr ,
im grossen Eintrachtssaale s

If f •• * fl Bf ■ I « I «

des Herrn W. Wasaermann , Grossh . Hofscbauspieler hier .
Rezitation :

„ Der heimliche König “
von Ludwig Fulda . 2891

Eintrittspreise für Nichtm tglieder numerierte Plätze . eAl 2. —
unnumeriert . 1 .50

Karten sind in der Hofmusikaiienhandtung Hugo Kuntz,■ den Musikalienhandlungen Fr. Doert, Fritz Müller und Hans
Schmidt , sowie abends an der Kasse zu haben .Karten für reservierte Plätze werden nur in der Musikalien -

j handlung des Herrn Fr. Doert abgegebe . ji Der Besuch der Vorträge ist nur gegen Vorzeigung der Karte i
gestattet .

LkbtMtdWsmtiii Karlsruhe,
e . G. nt . b . H.

Die verehrlichcn Mitglieder werden zu der am Montagden 4 . März dS. IS - , abends 8 Uhr, im großen Saale
der Gesellschaft „Eintracht " slattfindendcn

oriifiitliriicii CeaeraltitchMlWg
ergebenst eingeladen.

Der Eintritt ist nur den Vercinsmitgliedern und zwar gegenBorzeigen der in ihrem Besitze befindlichen 1997er
grünen Legitimationskarten gefiailel . Für selbslänoige
Hausfrauen ist die Galerie vorstchalten.

Die Rechnungsnachweisuugen nebst Bilanz für 1906 liegenin den Geschäftslokalen, Zäbriiigerstraße 45 und 47 , sowie in
den Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang genommenwerden. 3143 .2 .1Karlsruhe , den 22 . Februar 1907.

Der AnWlsrat lies Lebknsbehlirsnißvereins Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit b schränktet Haftpflicht .

Ä. Kirsch, Vorsitzender .

BürilttvertlN her SiliwftstM
Hiermit lade» wir unsere verehrlicdeii Mitglieder zu der am

Mf Dienstag , 19 . März 1997 , abends 9 Uhr, -Ms
im Nebenzimmer des Gasthauses „znm Thraker " , Hirschstraße 100,stattfiudenden ordentliche«

Generalversammlung
mit der Bitte um zahlieicbes Erscheinen frcundlichst ein

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht 3. 'Neuwahl des GesamtvorstandcL .2 Kassenbericht. 4. Verschiedenes.

Etwaige Anträge wollen bis zum 10 . März 1907 schriftlich bei
dem Unterzeichneten eingereicht werden . 3173 .2.1

Der Uorstcir d
Elefant , WM . ft S52MST

k . o m ra * aus München ?
Die erste Bayer . Original Bauerntrachten -KapelleDie Dachauer „Ä . ,Dienstag de» 26 ., Mittwoch den 27. u . Donnerstag den 28 . Febr.Eintritt frei !

Grosse Bockbierfeste
Inn » Ausschank gelangt Montnger Kaiserbier» Moninger Doppel¬bock , Spezialgebrä « an » Münchener Salvator -Malz,
wozu ergebenst eiiiladet Fritz Klaue .NB. Täglich Münchener Weißwürste. 3139 .3.2

Jede« Dienstag und Freitag : »6628
Möllers Possen -Ensemble .

Unterricht
für Konzert und Gper erteilt

vunfenstratze 7. b*™

Reparaturen
an Fäflern, Ständern , Waschzubern
werden gut und sauber ausgeführt in
der Küferei von 06747

L . iägar , Avlerstr. 22
Daselbst ftnd einige schöne Wein¬

oder Mostfässer, 150 - 00,300 Ltr.
haltend billig abzugebe«._= englisch. s

Eine fein gebildete , junge Eng¬
länderin erteilt gründlichen eng¬
lische « Unterricht .

Gest. Offerten unter Nr. 06696 an
die Erpedition der „ Bad. Presse ".

Aufgepasst !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht' sie gern verkaufen ,Der schreib ' mir eine Rcichspostkart ,
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis
Tamit jeder kann besteh'n,
Und wer die Adreß nicht weiß ,
Der kann sic unten seh 'n.

K. Maier, Mnrkgrafenstr 20

Wer leiht einer Familie, welche
durch Krankheit in Not gekommen
ist, 30 ttt gegen monatliche Rück¬
zahlung.

Offert . unt. Nr. B6611 an die
Erp cd . der „ Bad . Presse" .

1 - ÄoflfUMllw"
zu Karlsruhe .

Dienstag den 26. Februar 1967.
41. Adonnements-Voistelllliig der

Abt. A rote Abonnement- karten )
21tiieuti6 rilovitz
Ein Bubenstück in sechs Streichen
Nach der bekannten Bubengeschichte
von Wilhelm Busch, für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther.

Musik von Fritz Becker .
Leiterder Ausführung: G Schefranek

Personen :
Onkel Fritz . W. Wassermann .
Max, \ , • ~ ~ /Maria Genier,
sTTJnriü i nlne jeetrenMoritz, /
Witwe Bolle . .
Der Schneider Böck
Seine Frau . . .
Der Ledrer Lämpel
Frau Lämpel . .
Der Bäcker . . .
Der Müller , . .
Der Bauer Mecke
Der Spitz . . .
Till Eulenspiegcl

/Luise Stolze.
Margarete Pix.
Adolf Hallego .
Christ .Friedlein
Felix Kranes.
Julie Schwarz .
Siegfr . Heinzel .
Max Schneider .
H. Nesselträger .
Ältred Thiele.
Herm . Benedict

Ort der Handlung : Ein Torf .

Die ' Mippenfe '.
Pantomimisches Ballet-Divertissemetit
von I . Haßreitce und F . Gaul . Musik

von Joseph Bayer.
Einstudiert von Paula Allegri -Bayz

Musikalische Leitung : Pelton Eck.
Personen :

Sir James Plumstcr-
sbirc . Fntz Reiff .

Lady Plumstersbire Bingdal. Bauer
Joiimi, 1
Tommy ,

' deren
Betty , l Kinder
Bo !' , 1
Ein Spfllwaaren -

hänbler . . .

Ernst Kuhn .
St Fiohmam,
Heinrich Fuchs .
Karl Thiele .

reine Gehilien
Die Piippenfee
Ein Bauer . . .
Dessen Weib . ,
Dessen Kind . .
Eine Dienümagd
Der Lohndiener eines

Hotels . . . .ff in Dienümann .
Ein Bcietträqcr
Japanefin,
Chinesin ,
Böbv,
Spanierin,
Lteircrin.
Poet,
Polichinclle ,
Portier ,

Emil Hutiklcr .
/ Adolf Hallego .
/ Herm . Benedict .
. Luise Klm
. Max Schneider .
. Julie Schwarz .'Anna Gärtner .

Johanna Klebe

Mobrin,
C hinese,
Ungar,
Ungarin,

Trommelhasen

August Steinöl .
. Wilbelm Wurm

. Ernst Golde .
Hedwig Stern .
Gertrud Kolbe.
Rosa Beck .
Maria Brunner .
Frieda Bär ,
Richard Ällegri .
Joleph G ötzingcr
Hc >nrich Blank .

-e Mina Reih
Joseph Kaudets.
R >sa Frohmann.
Aiwa Frohman»

l Therese Ldtmidt.
I Berta Grösser .
| Bert» Leger.
1 Elisabeth Walte,

Gigerl . Elise Schimpf, 'Adolf. Link,
viat oft . . . Luise Stolze .

Verschiedene mechanische Figuren.
Puppen u. s. w.

staßang 7 p » r . L»»e »ach 9 Ahr.
Acki/e-Eröffnung > .7 Ahr .Mittel .Preise .

Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall. ‘*! ,J

Freiwillige A Feuerwehr
K̂arlsruhe ,

Samstag Den 2. März 1907 , abends 8 Uhr,
findet im großen Festhallesaal unsere

Wend -tlnirrhslimg
statt und laden wir hierzu unsere aktiven , sowie die verabschiedeten
Kameraden nebst ihren werten Familienangehörigen sreundlichst ein .

Die Kartenausgaben finden Mittwoch den
27. Februar 1997 , abends von 8 —19 Uhr, statt»
und zwar :

1 . Kompagnie in der „Kronenhalle " (Kamerad Mautz),2 . Kompagnie in der „Traube "
( Kamerad Schroff ),

A. Kompagnie in der „Brauerei Schrempp " , SaaHir
(Kamerad Meier ),4. Kompagnie im „Walfisch"

(Kamerad Ruf ) .
Die verabschiedeten Kameraden können ihre Karten am

Freitag den 1. März von 3 S Uhr im Gasthaus
„z . Darmstädter Hof " , Eingang Zirkel, in Empfang nehmen.

Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder des Korps
bedürfe« keiner Karte, jedoch find solche für die
Familienangehörigen (Söhne und Töchter ) nötig .

Für Eiuzuführende, Damen und Herren, ist
1 Mark pro Karte zu entrichten und find dieselben
ebenfalls an den obeuvezeichneten Tagen in de«
dort angeführten Restaurationen zu haben.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1907 . 3185

Der Verwaltungsrat .
Schlachter . Nünlist .

Evangelische» BerelnShau», Adlerstraße 23.
Freitag den 1 . März , abends 8 Uhr, wird Herr

Pastor Lndwig Schneller au« Köln , Vorstand de«
Syrischen Waisenhauses in Jerusalc tit , im großen
Saale des Eoang . Vereinshanses einen Vortrag halten über :

„Die Mission im heiligen Lande",
wozu jedermann freundlich eingeladen . Eintritt frei . Bcim
Au -gang wird eine Kollekte erhoben zum Besten des Syrischen
Waijenhanses. 3155 .21

Der Borstand .

z« kaufen aller za pachlea gefacht
von tüchtigem, solidem, verh . Fachmann ein bessere «

^ otel «,it Reftaiiranl
in gut frequentierter Lage in Karlsruhe oder Freiburg .

Gefl. Offerten mit Angabe näherer Details erbeten unter Nr. 1667»
an die Expedition der „ Bad Presse". 2 .2

ca . i ein I* „ .
in Stärken von 30— 100 mm hat billigst abzugeben 3.2

Näheres unter Nr 1677a in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Dank - ',
theken empfiehlr fort¬
während und

kauschillinge
Rachhypo-

theken, Erbgeldsordernngen —
auch solche, die in lebenslänglicher
Nutznießung eines Dritten stehen -
Zieler und Forder «ge» aller
Art werden gegen üblich n Na nlatz
u . gegen bar angekauft . Offerten erb.
an J . R . Stöckle , Karlsruhe ,« ron «str . 46 . 2328 .8.6

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell von 80 <K
ab, 5 monatl . rückzahlbar, gegen
Möbclverpfändung, Hvvothck , Erb¬
schaft, Lebensversicherungsabschluß ,
Bürg ">iaft uftv . Biele Kunden am
hiesige » Platze. Offert , mit 20 A'̂ ückvorto unt . Nr . B6609 an die
Exved . der „ Bad . Presse" .

Zur rasch. Ausbeutung
epochemachenderErfindung wird aktive
oder passive Be elkignng mit einigen
Mille Mk. gesucht . Off. mit. Nr .86757 an d . Exp. d . „ Bad. Presse " , t ,

wird gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt oder monatliche Zahlung
in Pflege genpmmen . Berschwie -
genhcit zugesichert Offerv« wolle
man unter Nr. 866 0 an die Expe¬
dition der „ Bad. Preffc " senden.

lESHnd . ,
ein Jahr alt , Knabe , wird an Kindes -
tatt mit einmaliger Vergütung abge¬
geben. Off . unt . Nr . >'6739 an die
Expedition der „ Bad. Preffe ". 2.1

Verloren

Werübernimmtden Transport einer
3 —4 Zimmerwohnnng von Durlach
nach Hcide be - g Ost. mit . Nr. 6651
an die Expedition der „Bad. Presse ".

Gebrauchter 2.2

Handwagen
mit Kasten un>d Federn , sowie ca .
100 leere Weinflaschen werden zu
kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3154 an die Erpedition der
„ Bad . Presse" erbeten.

Komplette Aussteuer.
bestehend ans 2 hochhänpt. Bett¬
lade» , 2 Patent » Rästeii » 2
Polstern, 2 brff. Matratzen » 1
Narhttitckicheu», .Marmorplatte,I Waschkommode mit M rrr- or»
platte 11. engl. T» lett spiegel »l Haudtuchstäiider » ii Stühlen ,i Chiffonnier m . Musche>anf °"ü,
k « läufigen Bcrt ' ko mit Spiegel »1 bcss . Diwan , > Salontisch , 4
best . Stiih cn , I Küchenschrank.
> Küaicniisch . 1 Kuchenbrett, S
Hockern, zu dem billigen Prei »
von Mk. 515 zu verkauft ».Mit 2 Deckbetten , 4 Kissen
Mk. 80 höher. 865 3

Dir Sa hcn sind nen und alle *
poliert, können auch aus Wunsch
zurückgestellt werde » .

Waldstrasso 22 , Lade ».

Ncuc , Hochs. Kameltaschendtvan mit
Roßhaar v. 4L. 56 , 66 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues , s.
Moqucttebezug , 38 Mk . Gr. AuSw . u.« . gute , fol. , selbstangef. Arbeit
unter Garantie , »ein Laden, daher
bwigste Pretsc. K. kiSülar , Tapezier ,Schütze» str . ö6. Mag. i. Hof. ' '"x, .,

aing vorige Woche ein Bund meist
kleiner Schküsselmit einerTürschlinge .Es wird gebeten , dieselben Wald»
traße 11, Hinterhaus , 1 . Stock, ab-

geben zu wollen. L6709.2.2

Ein guterhaltener
Aonzevt - Flügel
ist billig z« der anfeu . 86758.2.1

Mh. Wilhelmstraße «3, 1 . St.
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mit sebr guten Zeugnisien sacht Ver¬
trauensposten als Bureaudieaer u .
dgl . Offert , an Kaufmann wtike .
» nrla » . Wil tlmftr. 7. 66673.2.2

A
'

sPackBrod . Vorarbeiler .
Ei « tüchtiger u. nüchterner Man »

( L chreinerl sucht hier oder auswärrs
dauernde Stelle , auch ein dement¬
sprechender ähnlicher Posten wird
angenonrmen .

Offerl cu uut . 66630 an die Exped.
der . Bad Preffe ".

Jüngerer Schreiner suchtArbeit ,
auch zum Polieren 667 ^8
^Näh . Bahuhvsstr . 24 » Hth., 2. St .

Buchhalterin,
vertraut mit Korreipond nz, Steno¬
graphie , Schreibmaschine , oersekt in
Französtsck , wünscht Engagement .
Gute Zeugniffe . Off. u. Nr . 66649
an die Erv . der „B >d . Presse" erb. 2.2

i^ ürtitigo ,
gewandte B nderiu u . Berkänferin
suhl Stellung per 1 . April oder
i . Mai . Off . uut Nr . 66732 an die
Exp. der „ Bad . Prcffe " erbeten .

Kesseres
^immcrmaDififa (JBnift)
Zeutsch und französisch sprechend , auch' m Servieren bewandert , wünscht
sich per 1 April z« verände «.
iWürdc auch ins Ausland gehen.)

Gefl . Offerten unter Nr . 66789
an di« Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten

^pliltspNI 3ahre alt, aus
f) 4t » ttU . t » , Mcr Familie,welches
im Naben bewandert ist, snkbt
Stelle als Kinderfränlei « oder
besseres Zimmermädchen in bei«
■mm Ho sc nach auswärts

Gest . Offerten unter 66713 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

4 ninie .
Suche als Sckeukamme Stellung .

Näheres unter Nr . » 6727 durch bie
srv - dition der „ Bad . Presse ".

Tnrlacherstr . 91 ist ein 66619
Laden mit Wohnung
ans 1 . April oder später zu vermieten '
Das . ist auch der 2. Stock zu veruu

Herrschastswohnnng.
Na tenstr . 52 , 2te Stock von 7
Zi » ,m,rn , Bad , reich !. Zubehör ,
»' lo - ä— i«

' der Archivgartcnanlage ,
wegen Versetzung auf 1 Juni , ev.
früher zu veruiicten . Anzuseh. */,ll
bis */,l n. 3 bis 5. Nah . pt. 66724 .31

r Zimmer-Wohnnng ,
Kaiser -Allee 49 , 1 Treppe hoch
.ntt Balkon ». sonstigem übl. Zugehör ,
auf sofort oder 1. April zu vermieten .

Näheres Part rre 6 6750 .6 . 1

4 Zimmer - Wohnung
im 3 . Stock ist auf 1 April d. I .
mit Zubehör zu vermieten . Zu erfr .
1006* Göthe r . 22 , 1. Stock
8ivr '« oi)uiuifls*Ä
Zimmern und Küche , mbst Zubehör
ist auf sofo . t oder 1 . März zu ver
miete- . Zu erfrag . Sch « tzenstr . 63a ,
2 . Stock , rechts . 66695 .2 .1
DonglaSstr . 11 . gut. , ruhig Hause ,

schöne , yelle Wohnung v . 4Zim » :crn
nebst Zubehör , auf 1 . April od. später
zu verm ctcn . Näh . 1 . Stock . 667 >4

Nerwigstratze t4 , 5 . St ., ist eine
Zweizimuier Wohnung sofort zu
v rmiete » . Nah . im Laden . > 6796

Glthestratze 9 ist eine Wohnung
von 1 Zlmmer , Küche mit Kochga »
sofort um 12 Mk. monall . an kleine
Fa »iilie oder cinzclnjichende Person
zu vermieten > 6756

Gutenbergstratze 4» 3 . Stock, ist
3 Zimmer - Wohnnng , Balkon,
Küche , Mansarde , Keller u. sonstigem
Zubehör ans l . April zu verni. B 6560

3.i
Mathystratze 10 , au : Sonntagsplatz ,

ist eine moderne , gcränin . Wohnnug ,
ohne vi - ä vis, 5 Zimmer , Balkon,
Küche , Bad , Zugchör , zu vermieten
Näheres 1 Treppe 66767

Schillerstratze 15, Hinth., 2 Woh¬
nungen , 2 und 1 Zimmer, Küche,
Zugchör ans 1 . April zu vermieten.
Breis 17.50 u 13 moiiail . 66687

Mdel InventTirAtisTerkauf .
10—20°

!o Rabatt.(ü
.

Castel
BposshEFZOflliEhtF Hoflieferant
Karlsruhe , Ritterstrasse 8

Komplette Schlaf -, Wohn -, Speise - und
Herrenzimmer, sowie Salons etc .

Einzel-Möbel, wie : Buffets , Kredenzen,
Bücherschränke , Schreibtische etc .

3108 Polstermöbel , Klubsessel etc .
===== Klein -Möbel aller Arten . =====

Der Umbau zweier Viehwagen soll
im Wege des öffentlichen Wettbewerbs
vergeben werden .

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vord ucke verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
spätestens

Millwech tztii 6 Mürz l F-,
ismittanS 10 lUjr,

bei uns cinznreichen.
Die Bed !ngnngen liegen auf unse¬

rem Geschäftszimmer Nr . 130 zur
Einsicht auf . Ebenda werden auch
die Angebotsformulare abgegeben.

Angebote auswärtiger Unternehmer
können bei der Vergebung nicht be¬
rücksichtigt werden 3184 2.1

Karlsruhe , den 23. Februar 1907.
Stadt . Tiefbauamt .

MlllllltlllchW.
Die Inhaber der im Monat Juli

1806 unter- Nr. 11177 bis mit Nr.
16285 ausgestellten bezw. erneuerten
P andfcheiue werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfänder bis längstens
6 . März 1887 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu kaffen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteigerung ge¬
bracht werden . 3158 .2.1

Karlsruhe , den 25. Februar 1907
Stadt . Psaudleihkasse .

Paazterungs - Bureau
für

iitl-, lall iitliaiir.
'

Joseph Wolfarth
Karlsruhe

Adlerstr . 39 . Telephon 1534.
Gegründet 1892 .

!k. Beierenzen erster Bänser .
Renommiert . Geschäft ersten Ranges .
Streng reelle u. billige Be ienung .

Tie Zuweisung von Personal ist für
die werten Auftraggeber kostenlos ;
für Stellungnehmer auf das Mäßigste

festgesetzt . 3182

I Friseur-Blech
wurde durch den Sturm losgerissen

Ter redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung abzugeben.
Kriegstra tze 26 , im Fiisenrg eschäft .

1 . kanfm . u . technischer
Stellen -Nachweis

1 W Mos , Ir » 5 , HL
Anerkannt erfolgreichst Unternehmen .
2 .fatorijiiiüKii KÄ f;
1 Kassiererin , tüchtige Kraft ,
Empfangsdame ,
Filialleiterin . 86775
12 Verkäuferinnen oller Brauch . .

ZHgOMteüiiiikekWDie «
'':

3 Tiefbautechniker gute Stellen ,
1 Einkassierer f hier , sofort,
Kaden « « . Bureaudiener rc.,
5 Kontoristen sos . u. 1. April ,
16 Reisende uersch . Branchen ,
2 Dekorateure , 250 M. Geh.,
15 Verkäufer all . Branchen,
3 Buchhalter p. 1 . April , bilanzf .

3 t« nget * Mann
mit guter Handschrift für Bureau u.
kl. Reisen per 1 . April d . I . gesucht .
Stenographiekundige Bewerber be¬
vorzugt . Offerten mit Zeugnis -
obschriften, Gehaltsansprüchen u. Bild
unter Nr 66731 an die Exp. der
„Bad . Presse " erbeten. 2.1

BnOreim liksnldt.
Zwei tüchtige Anschläger finden

dauernde Beschäftigung . 3095 .3 3
Rooustr . 23 a , Fabrikeingang .

Mädchen -Gesuch !
Junges Mädchen für Hausarbeit zu

kl. Familie per s fort gesucht. ,
Fischer . Karl -Friedrichstr . 5.

Eint liatslra gtiuii !gät,
86564 .2.2 Kriegstratzc 155 , I.

Tüchtige
i

Damenschneider » <

auf JacketS u . Mäntel finden sof.
Arbeit bei 3169 *

L . Hodapp , Douglasstr 9 .

Schnei <Irr - Gel « ch . „
Tüchtige Arbeiter können sof . ein- ,ch

treten bet w . t> Uller ,
86742 Karlstraße 28. G

Friseuvgehilfe
b'

findet vom 4. März ab gute und W
dauernde Stellung bei Laut Kamm , >
Waldhornstratze 45 . 66795 fü

2—3 tüchtige Bauschrciner finden
dauernde Beschäftigung . 3202 .3 .1 de

Rooustratze 23 » .

Gesucht ein tüchtiger

Maschinenmeister , H J
gelernter Fräser und Schreiner , I | j
für mech . Bauschreiuerei in W fit
Mülhausen i. Eis . Offerten W lä
mit Zeugnisabschriften u. CH .ff . W w
N . T. 1682a an die Exped . der W av
„ Bad . Presse " erbeten .

_
3 .11 | | N

-

Mehrere tüchtige und zuverlässige

Maslhillellftmkr x
für dauernde Beschäftigung per >i
sofort gesucht . 31973 .1 nr
stshmLLvhinsnfsbpilc Karlsruhe in
vorm . Haid & Neu, Abt . 6 !e serel. qf

iüLr Maschine aibdte , „
s

der auch mit einem Motor umgehen
kann , sofort gesucht . 66754 .21 ^ttlir . Zimnirrlp . Jalousien - und
Rolladen - Geschäft, Gerwigstr . 36 . —

LÄchtiger Heizer -
sofort gesucht. 1683a <t:
Laiirer Brauhaus J l

. Lahr t. B . ^

4P- -
i F

| Loang Stadtmtsstön , Adlerstr . 23 ve
f sucht auf 1. April dS . Js od. D
j früher einen braven u . fleißigen

Drener {tt udufrüctrut . )
Meldungen in - Zeugnissen sind kv

zu richten an 3156 .2.1
Bureandirektor Koch , ^

Aülerjrr . 23 , 3. St . ^

-- ha
Kinderloses Ehepaar ais L

Portier ,
einer Fabrik , penf. Schutzmann oder ka
Gensdarm , bei freier Wohnung und ge
eventl . Nebenverdienst . 3 I

Offerten unter Nr . 3196 an die zu
Expedition der „Bad . Preffe " . i .

Jibrknccbte i :
bei hohem Lohn sofort gesucht , evtl !

z„
auch verheiratete , bei Fahrunternehmer ts
Jakob Ktibler » Rintheiilierstr . 28. c

ladnertot
mit Buchführmrg » nd Korrespondenz a
vertraut , sofort gesucht . Off. mit
Gehaltssord unter Nr . 3194 an die
Exped - der „Bad . Preffe " erbet . 2.1

Köchin gesucht.
Tüchtige Köchin, welche alle Haus¬

arbeiten übernimmt, fürdet sofort
oder per 1 . März gute Stellung . Lohn
25—30 Mark . Zeugniffe erforderlich .

Näheres bei ' 31 >6*

grau Eberhard , Luhigsplitz 40

Utocbin gesucht \
zum 1. April , welche die Hausarbeit
mrtübcrnimmt (wegen Verheiratung
der jetzigen) Hoher Lohn . kl. Fam .
66741 Kaiserstratze 199 . III .

lomatwarenoranaie eriorocn ,

Fräulein

Köchin gesucht

gesucht . t 6779 .2. 1
Katjerslraße 219 .

ÄghihkIlHtsM .

Gesucht

Rotationsmaschinenmeister
für K . L B . Zwillings - Rotationsmaschinc sofort gesucht .
Nur durchaus tüchtige wollen sich melden .

Druckerei „ Badische Presse “ .

t. _ 2.1

[
für Küche u.
Haushalt per

rz gefu -nt . i «,642
B «. toriastratze 16 , pari .

welchesetwas kochen kann,
e sowie Hausarbeit üb>»

,ird gesucht . 66722 .2.1
Garten . ratze 32 , parterre.

I f kleine Familie b. gut
>Bezahlung gesucht ,
ahofstr. 14, 2. Stock.

i gesucht . 86 «>91
Zähringerstr . 37, 2. St .

6 »787

66777 .3.1

ges ckt. 66719 .8. t
Marieust atze 76, 2. Stock.

Ztr ek 28 . I V.

TWige , sernmize

ArbBiterinnen

Modenhaus S . Model.

Äug Kelimann , tförkrei ,
3141.2 . 1 Mü lburg , Rhein,tr 2 .

Tüchtige Büglerinuen
gegen gute Bezahlung und dauernd
Arbeit lofort gesucht . 66632 . - .

'-
Wasc > ansiai Jund ,

Rüst pur » ( Schlotz ).

Suche ein chrl. Mädchen f. Laden
u . Hauskmlt b. guter Behandlung .
^ Näh S berrstr. 12 . Hc-7 17
■ ■ nBHnssnsi

lyinlcsicrinncii
| für Steindruckpreffen , sowie

Auslegerinnen und
Hilfsarbeiteriune «

| finden dauernde Beschäftigung bei

jA . Braun St Cie . .
15. 1 LessiNgstr . 70 . 3198 I
Monatsfrau

täglich von 9 —11 gesucht. 66782

_ Zirkel 20 , 2. Stock.
ütonakfrail reinliche , piinktl , findet
lüwiumiuu , sogbich Stelle . 66785
Turlacher Allee 4 , 4. St . rechts.

Lauffrau ,
pünktliche, für einige Stunden täglich
ge ncht . 66729 .2.1

niüppnrrerstratze 23 » , III .
Eine ordentliche, andere Lauffra «

kann sofort e « trete « . >ev78e
_ Karl ratze 25 , 2. Stock.
In unserem Kontor ist auf Ostern eine

kautiBBnDisclie Leih
unter gü stig Bedingung n zu besetzen .

Gbr. Himmelheber,
"6726 .2.1 Möbe sab ik.

LthrlillgsaM !
Suche für mein Drogen » und

Kolonialwaren - Ge chäft einen
jung, » Man » aaubarcr Eltern .
3138.4 .1 Drogerie

Jean Gunz Machf

Ein ordentlicher Junge , w lcker
Lust hat , das Schne derandwerk
gründlich zu erlernen , kann bei mir
unter günstigen Bedingungen in die
Letire treten . 66707 .2 . l
Ludw .g Egnberger , Schnei¬

dermeister , Kaiserstraße 81/83 .

Ätlstt-Lthrliss
m Ostern gesucht . 1 ' '90n

Näheres Bahuho re » a « ratiou
3.1 Bruchsal .

Ebendaselbst kann

Kochfräulein
unter tüchtigem Chef d :e bessere
Küche erlern « , mit oder g . ge »
fettiger Vergütung . Eintritt sider Zei !

'
ilioDift ' i ' dnlriiuiciii .

Junge Mädchen welche das Pntz -
ma hengrünvlich erlernen wollen ,
oder solche, welche sich wnier a,s -
b lden wollen , crdalten bei sorgfältiger
Anleitung gute Lehrstelle im Spe -
zial - Putzgeichäft 3201

L. P . Dresrtoer ,
litte Ka ser- und Lammstratze.

I
'

ci ) nnä 5 dtcn
welche das Kleidermachen und Zu
Znschneidcn gründlich erlernen wollen ,
können 1 Mär » oder sväter cintrcten .
2. 1 Leopoldstratzo 21 , 4. Stock

Ebendaselbst ist ein gebrauchter
Schko «erherd zu verkaufen. 66679

Lehrmädchen - besuch
Mädchen , welche das Weißnahen

gründlich erlernen wollen, könne» so '
oder später eintreten . 6668

Waldstratze 63 , 2 . Stock
Umsonst können Mädchen das

Bügel « erlernet ». 66 -33 .2 .2
Waschaustalt Jnnd ,

Rüppurr ( Schloß )

Vnntechnikev ,
Absolv. 5 Semester Grcßh . Bange
merkeschule , gute Praxis , tüchtig i»
Konstruktion , fncht Stellung auf
15 . März . 2. 1

Offerten unter Nr . 66755 an die
Exped. der „ Bad . Preise " erbeten

SoUDrr, li ® igrr Isüis ,
bisher in der Holzbranckc , auch mit
Biircauarbeiten vertrau ! , sucht tellc
alsPlatzineister oder Lagerverwaltcr :c.

Offene » iiuier Nr . 66648 au die
Expedition der „ Bad. Presse ".

Schwancnstr . 26 ist ein Laden,
in welche »! durch 15 Jahre ei »
Svczcreiwaren - und Flaschenbier-
Geschält mit Erfolg betrieben wurde ,
dabei eine Wohnung von 3 Zim
mcrn , Küche und 2 Keller, per sofort
oder später zu vermieten . 3188*

Zu erfragen Schützenär . 69 . 4 St .
Schwanenstr . 26 sind 3 Zwei ,

zinnnerivohuungeu mit Küche ,
Keller und Mansarde sofort oder
später zu vermieten . 3187 *

_ Zu erfragen Schützensir. 6' ' ,4 . St .
Schwanen strotze 34 , nächst der
Kronen,rraßc . in eine 3 Zimmer -
Wohnung (pari . ), ein Zimuicr als
Laden verwendbar , sogl . od . später zu
ve rm . Zu ersr . im 2. St . , l. 5. 1

Bittoriapvatze 21 ist eine schöne
Mansarde .twohnnng , ein Zmi¬
nier , rcüche und Keller, sofort oder
1 . April zu vermieten . Näheres im
3, Stock. 3191*

Zu vermieten .
1 oder 2 schön « Sbl . Zimmer »

mit freier Aussicht , wenn gewünscht
mit Küche mit Koch- und Leuchtgas -
cinrichtung u. eingerichtetem Bad , auf
1. März zu verulieten . Zu erfragen
Zcheffelstr . 6, 2. Stock, nächst Kaifer-
Allee u . Mühlburger Tor . 66701 .2.1

Kol möbliert . Zimmer
i« schöner Lage , ohne vis -a -vis , ist
per sofort od r später z« berm ' et .

Näh, » arlstr . 76 . 3. St - 66791

Einfach möbl . Zimmer ,
ohne vis - ä -vis , Aussicht über einen
großen Gatten , zu verniietcn , mit 1
oder 2 Betsen . 66677

Marieustr . 88 , 4 . St . IkS.

FöS « . ÄmL 'LiK
beten Herrn oder an Dame abzugeben - i
63703 Dophienstr . 5 , 3 . St .
Gut möbliertes Zimmer .

ohne vH -ä-via ist in der Rintheimer »
stratze billig z» vermieten. Näheres
unter Nr . 66624 » in der Expedition
der „ Bad . Presse ". 2.1
Möbl . Zimmer zu veriniete ».
Amalienstr . 17 , 2 Treppen , nächst
der Hauptpost -_ I 6748

Ein schönes , gut möbl . Balkon¬
zimmer ist mit Pension auf t . oder
t5 März billig zu vermieten . 2 .1

W ldhornstr . 28a , 4. Stock,
66737 nächst der Kaiserstraße .

Fein möbl. , gemütl . Zimmer in
ruhigem Hause zu vermieten . 66733

Er prinzenstr . 36 , II-,
6.1_ nächst der Hauptpost .

Einfache Schlafstelle mit Kost
ist an anständige« Arbeiter sogleich
zu vermiete « . 66745
_ Krtu eustr. 34 , 1 Tr
Adler ' ratze 5» 4. Stock, ist ein gut
möbl . Zi »« mer mit Pension an
ein Fräulein z« vermieten . Eben¬
falls eine Mansarde . _ 86743

Amakieur . 49 , 2. Stock, ist ei»
großes Zimmer mit 2 Fenstern
sogleich zu vermieten . 60776 .2 .1

Bahnhofstratze 58 ist im 2. Stock
ein sreuirdlich m -bl . Kim, « er , sowie
eine einfache Schlafstelle , beide mit
Kost , sogleich z» vermieten , > 6786

Bernhardstratze 8. 5. St . . I , ist
ein mobl . Zimmer sof. od . 1 . März
zu vermiet en . Preis 8 Mk 6675 3

Ecke Kaiser » u . Lamm ' ratze - in
fi ein blich möbl . Zimmer mit sep.
Eingang an bcff . Herrn aus 1 . März
z« vermi te« . 3200
Zu erfragen im Damenhntladcn

I, . P . Drescher . _
Friedenstr . 16 , 1 Tr . l ., ist ein
gut möoliertcS Zimmer sogleich zu
vermieten. 66706

Gartenstr . 52 , parterre , tst schön
möbl. Zimmer in feinem Hause
zu vermieten. _ _ 66723 .2 .1

Krouenstratze 46 , 3 Treppen , IrntC
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermiet » ._

66751 . fl

Leopold tr. 16 , 2 - St ., ist hübsch
möbl. Zimm v mit oder ohne Pen¬
sion sofort oder ans 1 . März zu ver¬
mieten. Näh , daselbst._ 66725

Maienstr . 7, 4 . Stock ist gut mö '-l .
Balkonzimmer ob » e vi -,-ä - vr- in
ruhiger Lage an Herrn oder Frau --
lein zu vermieten . 66718 .3.1

Schillerstratze 15 , 1 . Stock , ist eme
Schla pelle mit separatem Ein¬
gang zu vermieten . Preis 7 Mark
monatlicĥ _

i 6688
Schönfelditr . 3 » 4. Stock , fein möb-
li . ttes Zimmer , auf Wunsch mit
GaS , feinem, ruhigem ^geschloffenem) !
Hause, sof. od spät zu vermiet , l -6* '8

Steinstr . 18 , 2 . Stock , links , ist ein
großes , gut möbliertes Ziiuiner auf
1 März zu vermieten . 66760 2 .1

Weltzienstratze 34 » H, r„ ist ein
hübsch möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten bei ruh Beamtenfarn .,
evtl. Klavierb rrütznrrg . 66769 .2.1

Zähringerstr . 16, 4. St , ist ein
aut möbl. , immer für gleich oder -
später an einen Herrn od. Fräulein
zu vermiet n_

66762 j
Zähringerstr . 106 , nahe Ritter - ^
uraße , ist ein gut möbl . Zimmer
sogleich zu vermieten . 66735

_ Näheres daselbst 2 Tr . hoch .
Zirkel 13 , 2. Stock, ist ein sehr

hübsches , gut möbl. Zimmer mit
sep. Eing . zu vermieten . 66770

4 Zimmer -Wohnung
zum Wredervermretel ' , von einzelner
Dame in guter Lage und gutem
Hause gesucht .

Offenen unter 66715 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse "

Kleine Familie sucht 4 Zimmer -
wohnvug . Südstadt . Off . mit Preis
unt . Nr . 116599 an die Exped . der
„ Bad . Prcffe " erbete n . _

Aelterc , bessere . alleiristeberideDome
sucht per I . Juli 2Zimmerwoh « »
uug , Zubebör irr ruhigem Lordcr -
hame Oststadt und Bahrrbofviertel
ausgeschlossen. Off . u. Nr . 66716 au
die Expedit , der „ Bad . Prcffe " .

ii &üertfe Zimmer
gesucht in der Nähe de» Bahn¬
hofs und i « besserem Hanse ,
von ein m älteren Herrn , der
viel ans Reise « .

Veit . Offerten nnt . Nr . 3283
an die Erp. der „ Bad . Presse ",



Seite 8 K adifrhe Vreffe . Mittagblatt. TieaStaq de« 26. Februar 1907. Kt , 94

Statt besonderer Anzeige.

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe,teure Tochter , Schwester und Schwägerin

Lina Bleines
im Alter von 28 Jahren nach längerem schweren Leiden , versehen mitden hl . Sterbsakramenten , heute nachmittag 1 Uhr in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Oleines , Privatier .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1907 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Jollystrasse 1 .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass unser lieber Gatte, Vater, Bruder , Schwie¬
gervater, Schwager, Grossvater und Onkel

Carl Freytag,
gestern mittag 4 Uhr nach langem , schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Laura Freptai , geh. van den Mho8.
Karlsruhe-Hagenau, den 26 . Februar 1907 .
Die Feuerbestattung findet Idittwoch den 27.

Februar, nachmittags 4 Uhr, im Krematorium statt.
Trauerhaus: Mathystrasse 4. 6774

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, die wir während der Krankheit und
des Heimganges unseres lieben Gatten und
Vaters erfahren durften , sagen herzlichen
Dank . 3198

Familie Bregenzer.
Karlsruhe , den 25. Februar 1907.

ßandcl$bocb$cbule zu Leipzig.
Beginn des Sommer-Semesters 1907 am 15 . April . Vorlesungs¬verzeichnis (10 Pfg .) und achter Jahresbericht (60 Pfg .) von de.Kanzlei. Schulstr. 1 , zu beziehen. Weitere Auskunft erteilt der

Studiendirektor Hofrat Professor II . Raydt .

Valg -Gesehrvülste
auf dem Kopf und AuSwächsc im Gesicht oder Körper werden entfernt
»hne zu schneiden bei 2090 '

Mild , ©icbwald, Mil , KrmnslriU 31.

Der Arbeit L.
<4 den Preist

ffflenmat

Htmuhrti

MM dß RaJal» Sparet»

Wer bcuötiut
Möbel ?

Eiuerst . lassige » Möbelgeschäft ,
kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert voUstänvige RuSsienern ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne jkSev PreisailWag
zu fehr billigen Preisen auf
monatliche Zahlungen . Ber -
schivicgenhett ielbstveri äu l dj.

Lol . «ute Personen wollen
ihre Adresie und Bedarf unter
Rr . 1007 au die Expedition der
„ Bad . Presie " senden und er¬
folgt schnellste Erledigung .

Aha

Räumungs Verkauf
vom SS . Februar bis 4 . März
• eines grossen Postens zurilckgesetzter

IK . in der - .Artikel
als : Kleidchen, Mäntel , Jacken etc.

mit 20 bis €50 % Rabatt
Die für diesen Gelegenheitskanf bestimmten Waren
-------- sind in besonderen Räumen aufgelegt . -- ------- 3090.2 2

, Erbprinzenstr . 25.

Luise Schumacher
(früher bei H . Reudter , Juwelier )
= Waldstrasse 53 . =

3163 .2. 1

Für Konfirmanden :

Grosse Auswahl in Gold- u. Silberworen
mit 5 °/e Rabatt .

Möbel - .A .us verkauf
nur allererster Fabrikate . 2217.10.9

Wegen überfülltem Lager verkaufe bis auf weiteres mit grosser PreiiBmässig nng
40 moderne Schlafzimmer liMolm - i. Herrenzimmer

mitBOcherschränken i . allen Grössen
auch einzelne hübsche

Bücher * und floten-SchränKd»«
sehr bflbselF Mahagoni -Salons

worunter sehr preisw . Neuheiten
Fremdenzimmer , Küchen .

in einfacher u. reicherAusstattung.
(Allein-Verkauf vieler preiswürdiger

Neuheiten ).

SO moderne Speisezimmer
mit hervorragend schönen Buffeis

in allen Stilarten

Anerkannt reellste
Bedienung.

zurückgesetzter Schlafzimmer, Speisezimmer , auch vieler einzelner
Buffets, Bücherschränke, Credenzen, Schreibtische einzelner
Damenschreibtische, Stühle usw . zu u. unter dem Selbstkostenpreis.

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.

Danksatrune .
Besten Dank für die herzliche Teilnahme

bei dem Hinscheiden und während dem Kranken¬
lager unserer 1. Tante und Grosstante

sagen

Karlsruhe, 24 . Februar 1907 . 3181

2874 .7.2

Uhren n . Goldwaren
werden noch bis Mitte März

mit ganz bedeutendem Habatte
abgegeben wegen Räumung des Laden ».

Markgrafenftratze 33.
Fghrrad-

Reparntur - WerksMte
P. Eberhardt,

Amalienstr . 18 . Telephon 1304
empfichlt sich zur Uebernabme sämtl.
Reparaturen an Fahr - Sderu
aller Lyiteme . — Zur grnndl .
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
bene Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Reue Pneuma¬
tiks u. Zubehör ! i !e allcrbiuigst
— Freilauf - Einr chtnng für alle
Fabrikate . Die Raver werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden promvt erledigt . 1001. 0 9
Itar Geld lacht !
Wer würde Sldre seu aus Eou -

veri » od . Li ' ie » schreiben od . loh¬
nende Ageiitu , üdernehm . Näh . d.
Erwerbs - In itut „ Reform " ,
Stuttgart , ^ ohannesstr . 1450u.6 4

Gut LN Mittagstisch
erhält man 83956 .13.11

Rüppurrerstr . 26 , Part , rechts
2 junge Kausleute erhalten sehr nuten

bürgerl . Mittag - u . Abendtisch .
>' 6746 Kronenstr . 34 , 1 Tr .

Mt. 600.
von vcrheir . Beamten gegen Sicher¬
heit sofort aufzunedmcn gesucht .

Rückzahlung prompt nach Uebcr-
einkunft. Gest. Offert , nur von Selbst¬
geber unter Nr . 1702a an die
Expedition der »Bad . Presse ". 2 .1

rer
In bester Lag - , südwestlich,

sind einig - Bauplätze ohne Bar¬
anzahlung abz . geben. Gegcn-
arbeit wird zugcsichert.

Offerten unter Nr . 3204 an die
Exped der „Lad . Presse " erbet .

Mi; für (trriMn ! SS
von 2 Mk. an , Diwan » von S Mk.
an nach jeder Entfernung . B6773

Fertig , Dnrlacherstr . 50, III .

Nicht umsonst .
Zahle für altes Eisen , Kupfer ,

Messing, Blei , Zinn , Zink , Lumpen .
Zeiiungen , Bücher zuni Einstampfcn ,
Flaschen, Speicher - und Kellerkram
und sonstige Brocken sehr gute Preise .
K678iWaag , Mltzklmilr . 10
Gedmiiiki Ae Röbel ?

vanze « nSfteuerir» sowie ein¬
zeln« Möbel liefert em große»
Möbelges . äft
ohllkAlllslhlagltsrttlltii Preiset
auf monatliche Ratenzahlung unter
strenge er Berschwiezenheit
«ein Abzahlungsgeschäft !
nur als Ent egenkommen de«

ttt. Publikum gegenüber !
Zahlung , fä igc L -u .e w . uen bitte
unter Rr 3161 Offerte au die Exped.
d . r „ Bad . Presie " einreichen it. werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 1
Eine geübte Tüttenkleberiu
sucht Heimarbeit oder sonstige
Arbeit für zu Hause .

Offerten unter Nr . 86734 an die
Exp. der „Bad Presse " erbeten .

Mk. 30» bis 400
von verheil Kaufmanni .guter Position
gegen absolute Sichcrbeit u. prompte
Rückzahlung aufznnehmen gesucht .
Gest. Off. nur v. Sclbstdarl . u. » 6784
an die Exped. d. „ Bad . Presse " erb.

(ätfgclaitfcit
ist ein kleiner , gtlblicher Hund mit
weihen Abzeichen , man liefe .

Abzuholen gegen Einrückungsgebühr
Werderstr. « 9, II ._ 06788

Gebr . Damensattel wird z ka« e«
gesucht . Off. unter Nr . »6738 an
die Exped. der „Bad . Presse " 2 .1

Zu verkaufen : Wasch ' ommode
a 10 Mk., Polstergarnitur a 38 Mk.,
Herd (Eh <i(fr ) 20 Mk. 86772

Kaiserstraße 187 , I v .
Zu verkaufen : eine Partie Wein

und andere Flaschen , ein großer , ge¬
brauchter Bodenteppich , Tischdecke rc .
Wo .? sagt unter Nr . » 6761 die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse ".

B6635 Senbertstr . 6 , 4. St .

Zu oeilünifcii
ein Schreibtisch ,
ei» gut erhaltenes vollst. Bett ,
sehr schöne Bettlade mit dazu

paffendem Nachttisch .
Näheres Kaiserstraße 187 ,

Laden link«. 86689

Zu uerkliufen
sind 1 Sofa mit 4 Stühlen . 1 Kom¬
mode, 1 Herd und sonst verschiedenes,
a »ch gute Herrenkleider . B6*,90

Berlüng . Werderstr . 80a , 3. St .

2 voWilche Bette«, m,
mit Roßhaarmatratze , Spiegelschrank ,
Diwan , Vertiko , großer Spiegel ,
Chiffonnier , Küchcnschrank, Stühle ,
ein einzelnes Bett billig abzugcbcn .

Seubertftraße 2» pari.,
86682 beim Schlachthof . 3.1

Zwei große , schöne
Oe ! - Gemälde
neu, Landschaften (kein Ocldruck), uiit
prachto. Golddarock-Rahmen , 100 cm
breit , 78 cm hoch , für nur 10 Mark
per Stück zn v rkaufe » . B6790

DouglaSstraße 30 , parterre .

ÖK Jtjimolataftt LLV
»6763 Kro nenstra ße 20 , im Hof.

Diwan , Schreibtisch , Fauteuil bllliä
zu verkaufen . 86744

S . üxenstr . 46 , 3. St .
Ein bereits neuer Ktnderlteg -

wage« m t Gummireif , in zu verkauf .»6 *uO Lachnerj r. 14,3 . St rechts .
Fast noch neuer

weißer Sportliegwage«
zu verkaufen . B6710

Sophienftr . 15 « , 2. St . recht».

Jrei mt Ltellkrgiss. 'Röike
mittl Größe sind bill . zu verkaufe « .
Rest, wollen sich unt . Nr . 12tHit ail dic
Exped. d. „ Bad . Presse " wenden. 3 3

» und SÄ
*-

86730 Marieustr . 13 , IV , recht».
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